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Karlsruhe , Mittlvoch den 11 . Mai 1910 . Telephon.Nr. 86. f$ß , Jahrgang »

Rr . 25 des

„ütansruber Modmuigs-Änzriger"
der „Badische « Presse"

wurde heute aus '.egeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der m der „ Bad. Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen und Ladentotale .

Ochss- Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 213
umfaßt 12 Seite «, inkl . Uuterhaltungsblatt Nr . 38 ;
die Abendausgabe Nr. 214 umfaßt 8 Setten ; zu»
fammen

20 Seiten «

24. Deutscher verussgenossenschaststag.
H Berlin , 10 . Mai . Unter zahlreicher Beteiligung von berufge-

nossenschaftlichen Vertretern aus dem ganzen Reiche trat heute hier
im Landwehr -Offiziers -Kastno der 24 . Deutsche Berufsgenossenschafts-
tag zusammen. Der Vorsitzende der Deutschen Berufsgenossenschaften,
Direktor Dr . Spiecker (Berlin ) , eröffnete die Verhandlungen und hieß
die Erschienenen willkommen.

Der Präsident des Reichsverficherungsamtes Dr . Kaufmann be¬
grüßte die Versammlung mit folgender Ansprache: „Ich freue mich ,
Ihnen meine und des Reichsversicherungsamtes Wünsche für eine er¬
folgreiche Beratung aussprechen zu können. Auch die Beschlüsse dieser
Tagung werden , wie ich hoffe , getragen sein voix dem lebhaften sozia¬
len Pflichtgefühl und dem opferbereiten Idealismus , welche die in
den gewerblichen Berufsgenoffenschaften vereinigten Unternehmer
stets bewiesen haben . Ihr Verband hat nach manchen Richtungen
hauptsächlich für die Unfallverhütung , erfreulich gewirkt . Auch ich
habe mich bemüht , in wichtigen berufsgenossenschaftlichen Angelegen¬
heiten Fühlung mit dem Verbände zu nehmen , und fand dort immer
verständnisvolle Unterstützung. Morgen wollen Sie erneut über den
Entwurf der Reichsverficherungsordnung beraten . Wie dieser Ent¬
wurf sich schließlich gestalten wird , das weiß ich nicht. Als alter
Freund der Berufsgenoffenschaften will ich aber dem Wunsche Ausdruck
gegeben haben , daß Ihnen auch in Zukunft vergönnt sein möge, er-
jolgreich zu wirken im fteien Spiel der Kräfte .

"

Darauf erstattete Dr . Spiecker den Jahresbericht . Er machte
dabei die Mitteilung , daß in letzter Zeit die mächtigste und die
kleinste Berufsgenoffenschast dem Verbände beigetreten seien, nämlich
die Knappschaftsberufsgenoffenschast und die Berufsgenossenschaft der
Schornsteinfeger. Es fehle fetzt nur noch die Bayerische Holzindustrie -
Berufsgenossenschaft. Die gegenwärtige Zeit sei für die Berufsge¬
nossenschaften deshalb so entscheidungsooll, weil der Entwurf der
Reichsverficherungsordnung noch in diesem Jahre verabschiedet werden
solle Wenn die Berufsgenoffenschaften wünschen, daß die in 25jähri -
ger Arbeit bewährte Unabhängigkeit , die Selbstverwaltung und das
Recht der Rentenfestsetzung erhalten bleiben möge, so glauben sie da¬
mit nicht einseitig die Interessen der Arbeitgeber , sondern auch gleicher¬
maßen die Jntereffen der Arbeiter zu wahren .

Professor Gary behandelte hierauf die „Stellung zu dem Bestre¬
ben der Landesregierungen und Polizeibehörden , neben den Unfall -
verhütungsvorfchristeu der Berufsgenoffenschaften besondere Vor¬
schriften zu erlassen.

" Als Korreferent sprach hierzu Rechtsanwalt Dr .
Bitter (Hamburg ) . — Es wurde nach längerer Debatte folgende Re¬
solution angenommen :

„Der Verband Deutscher Berufsgenoffenschaften weist darauf hin ,
daß durch das Bestehen zahlreicher Verordnungen und Anordnungen
der Landes -Zentral - und Polizeibehörden zur Sicherheit der Betriebe

Theater « Runst und Wissenschaft .
Br . Offenburg , 11 . Mai . Am vergangenen Sonntag wurde

hier in öffentlicher Versammlung unter Vorsitz des Herrn Geh.
Regierungsrats von Senger der Eeschichts - und Altertumsverein
der Ortenau und angrenzenden Gebieten gegründet . Der Verein
hat den Zweck, Geschichte, Altertümer und Kunstdenkmsiler der
Ortenau und den angrenzenden Gebieten der beiden Kreise Baden
und Offenburg und des Amtes Ettenheim zu pflegen und dadurch
zur Weckung und Förderung der Heimatliebe beizutragen und
gliedert sich in 3 Abteilungen : für Geschichte , Altertunt (Vorge¬
schichte und Römisch-Germanisches) und Kunstdenkmäler mit je
einem Obmann . Er gibt jährlich ein Bereinsblatt heraus , veran¬
staltet Vorträge , Besprechungen und Ausflüge , sowie Ausgrabun¬
gen. Auch sollen ev . Naturdenkmäler geschützt werden.

Sroßherzogliches Hoftheater in Karlsruhe . ,
sz . Karlsruhe, 11. Mai. In der „Carmen" -Aufführung von ge¬

stern abend gab Herr Emil Lang vom Stadttheater in St . Gallen
den Don Jofö . Reben Herrn Bussards von schauspielerischer Feuer¬
kraft vorgetragenem und Hn . Jadlowkers meisterhaft gesungenem Ser¬
geanten darf die Leistung des Schweizer Gastes (der übrigens Bade¬
ner ist ) , freilich nicht in Vergleich gezogen werden . Zu seinem Lobe
läßt sich vorweg sagen, daß er mit Sicherheit sang, die Partie fest stu¬
diert hatte und demnach dem Kapellmeister keine Unannehmlichkeiten
bereitete . Herr Lang , ein Schüler Stückgolds , besitzt eine nicht sehr
umfangreiche und nicht besonders ausgiebige Stimme , die in den ly¬
rischen Stellen sich jedenfalls am vorteilhaftesten präsentierte . Die vom
Orchester in prachtvoller Abtönung begleitete Romanze tzelang ihm
danach mit am besten . Sein Streben nach möglichst deutlicher Text -
aussprache verleitete mehrfach zum Deklamationsion , zu einer Art
Sprechgesang, der natürlich wenig angängig ist. Auf das oftmals zu
realistische Spiel des Gastes konnte seine Partnerin , Frau E t h 0 f e r ,
welche gestern sehr gut bei Sttmme war und eine im weiten Maße be¬
friedigende Leistung zu bieten vermochte, sich nicht einlassen . Die übrige
Besetzung der Bizetschen Oper ist bekannt . Der in tausend Farben
Aillernden , warmblütigen Musik bringt Herr Hofkapellmeister L ö -

neben den llnfallverhütungsvorschriften der Berufsgenoffenschaften,
insbesondere wenn dieselben nicht übereinstimmen , erhebliche Schwie¬
rigkeiten entstehen. Der Verband hält es deshalb für notwendig , daß
die Berufsgenossenschaftenalsbald zu einer Vereinheitlichung ihrer Un¬
fallverhütungsoorschriften in ihrem allgemeinen Teile schreiten und
dafür sorgen , daß bei Erlaß dieser Vorschriften und ebenso bei Erlaß
von Verordnungen der Landeszentral - und Polizeibehörden durch Ver¬
mittelung des Reichsverficherungsamtes Unstimmigkeiten vorgebeugt
werde.

"
Zum nächsten Punkt der Tagesordnung „Zusammenwirken der

Berufsgenoffenschaften mit den Vereinen vom „Roten Kreuz" berich¬
tete Präsident Dr . Kaufmann über die Schritte , welche bisher in dieser
Angelegenheit getan worden sind . — In der Diskussion empfahl Herzog
(Danzig ) für die Angelegenheit einen Ausschuß einzusetzen . Dr . Seg -
nitz (Sachsen ) befürwortete , den Berufsgenossenschaften freie Hand zu
lassen , was sie tun wollten . — Präsident Dr . Kaufmann betonte , daß
es jetzt nötig fei, die Sache in einer Hand zu lassen und Versuche zu
machen . — Nach kurzer , weiterer Debatte erklärte sich die Versammlung
mit den Ausführungen Dr . Kaufmanns einverstanden .

Bei den Wahlen wurde Direktor Dr . Spiecker zum Vorsitzenden
wiedergewählt , zum Stellvertreter Justizrat Wandel (Essen ) und zum
Schriftführer Geheimrat Emil Jacoby (Berlin ) .

Badische Chronik .
= Mannheim , ll . Mai . Auf einen hier auf der Durchreise

befindlichen Italiener wurde nach seiner eigenen Angabe am
Abend des letzten Sonntag im Schlohgarten ein Raubaufall
verübt . Zu dem Italiener gesellten sich zwei Unbekannte , die
ein Stück Wegs mit ihm gingen. Plötzlich versetzte der eine der
Burschen dem Italiener einen Stotz auf die Magengegend und
warf ihn zu Boden, während der andere ihm den Mund zuhielt .
Dabei rissen die beiden dem Italiener seine Taschenuhr aus der
Westentasche und nahmen ihm aus der Juppentafche feinen
Geldbeutel mit etwa 45 Ji Inhalt . Als der Beraubte sich wie¬
der aufrichtete, warendie beiden Täter verschwunden.

= Heidelberg, 11. Mai . Bei Schlierbach wurde heute früh
im Neckar eine männliche Leiche gelandet , die bereits ca. 3 Wo¬
chen im Wasser gelegen haben mutz.

E . Bad Langenbrücken (A. Bruchsal) , 10 . Mai . Der Fürsorge -
verein Frankfurt a. M. und eine Anzahl Herren und Damen besuchten
von Heidelberg aus gestern das polizeiliche Arbeitshaus Kislau und
machten von dort einen Abstecher nach dem hiesigen Bade , wo das
Mittagsmahl eingenommen wurde . Die nahezu 100 Personen zählende
Gesellschaft kehrte am Abend wieder nach Heidelberg zurück . Der
eigentliche Betrieb des Schwefelbades beginnt am Pfingstsonntag .

e= Rastatt , 11. Mai . Gestern wurde bei der Entleerung
einer Grube die schon ziemlich in Verwesung übergegangene
Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechtes ge¬
funden , das vermutlich gleich nach der Geburt auf diese Weise
beseitigt worden ist.

fö Iffezheim (A. Rastatt ) , 11 . Mai . Ein echter Soldatenvater ist
der hiesige Schmiedemeister H . Vier Söhne erhielten gleichzeitig den
Befehl , am 18. Mai zu einer Reserveübung einzurücken und zwar drei
zur Artillerie und

^
einer zur Infanterie .

A Baden -Baden . 11 . Mai . Die Herzogin Marie von Anhalt ist
mit Gefolge zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen und hat im
Hotel „Russischer Hof" Wohnung genommen.

ld Villingen , 11. Mai . Die diesjährige ordentliche Hauptver¬
sammlung des Badischen Schwarzwaldvereins findet am Sonntag ,
den 29. Mai 1910, vormittags 11 Uhr , im großen Fefthallefaal
hier statt . Die Festordnung steht am Samstag , den 28. Mai ,

Empfang der Gäste und abends 8% Uhr : Abendunterhaltung im
großen Festhallesaal vor . Am Sonntag , den 29. Mai findet vor¬
mittags Besichtigung der Stadt , eventl . Spaziergang in den Stadt¬
wald unter kundiger Führung statt . Um 11 Uhr : Hauptversamm¬
lung im großen Festhallesaal, der sich um VA Uhr ein Festessen
im Waldhotel anschließt. Rach dem Essen ist Wanderung über
llhustein , Wiedendobel, Salvest , Ruine Kirneck, (Burghotel ) durch
den Park zurück nach der Stadt . Um 6% Uhr veranstaltet die
Stadtkapelle auf dem Marktplatz ein Konzert. Den Abschluß der
Veranstaltungen bildet am Montag , den 30 . Mai ein Ausflug
über Fuchsfalle—Stöcklewald nach Triberg .

-ch- Berau (A. Vonndorf) , 11. Mai . Bei der am vergangenen
Samstag hier stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde Eemeinde -
rat Gustav Bachmann mit großer Mehrheit an Stelle des wegen
Krankheit zurllckgetretenen bisherigen Eemeindeoberhauptes Vin¬
zenz Bachmann als Bürgermeister gewählt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11. Mai .

□ Die Beurlaubungen über Pfingsten erfolgen bei den Trup¬
penteilen des 14. Armeekorps im allgemeinen vom 13 . bis 17 . Mai
einschließlich. Von der Eeneraldirektion der badischen Staats¬
eisenbahnen sind für diese Tage eine Reihe von Militär -Urlauber -
Sonderzüge vorgesehen, um eine geordnete Abwickelung des großen
Verkehrs zu ermöglichen.

= Die Landung des heute vormittag hier ausgestiegenen Ballons
„Freiburg -Breisgau " ist , wie uns ein Privattelegramm meldet , kurz
nach 12 Uhr bei St . Avold (das in dem lothttngifchen Kreis Forbach
liegt ) glücklich erfolgt . Das Telegramm besagt : „glatte Wa !d!a «duug ",
eine der für die Insassen ungefährlichsten Landungsarten . Der Lan¬
dungsort liegt von Karlsruhe in der Luftlinie zirka 125 Kilometer
entfernt . Da der Ballon jedoch nach seinem Aufstieg zunächst nördliche
Richtung hatte und erst in größerer Höhe nach Westen abgelenkt
worden sein dürfte , ist anzunehmen, daß die Luftschiffer (Oberleuin .
Ernst . Major Zwenger und Oberlt . v . Ermst ) immerhin einen Weg
von zirka 135—140 Kilometer zurückgelegt haben. Das entspricht bei
einer Fahrzeit von etwas über 2% Stunden einer Fahrgeschwindigkeit
von mehr als 50 Kilometer pro Stunde ; gewiß eine recht hübsche
Leistung . Die in den Nachmittagsstunden hier auftretenden heftigen
Gewitter hatten eine gewiffe Nervosität über das Schicksal der Luft -
jchiffer hervorgerufen , die sich glücklicherweise als überflüssig erwies .

3? Preisbewerb . Wie wir erfahren, ist es Herrn Direktor Theo¬
dor Münz gelungen, bei einem von dem oberschlestfchen Sängerbund
ausgeschriebenen Preisausschreiben für die beste Komposition des von
Felix Dahn gedichteten Sängerspruchs „Hebt die Stimmen empor und
die Herzen in Chor, Heil geflügelter Klang . Heil du deutscher Gesang "
unter 322 Bewerbern aus aller Herren Länder den ersten Preis zu er¬
ringen , Man kann Herrn Münz , der sich durch feine Kompositionen be¬
reits einen Namen geschaffen und sich um das Karlsruher Musikleben
verdient gemacht hat . zu diesem ueueu großen Erfolge herzlich
gratulieren .

ok . Das Ende der „Gestrengen Herren"
. Man hat bisher steif

und fest an die drei „gefttengen Herren" Mamettus , Pancratius und
Scrvactus geglaubt , und die Wissenschaft hat die feinsten Theorien
ersonnen , um den Kälterückfall, der an den Tagen der drei „Eis¬
heiligen "

, am 11. 12 . u. 13. Mai eintreten sollte, zu erklären . Nun
aber hat ihnen wohl eine interessante^Arbeit von Alfred Hecker vom
Institut für Bodenlehre und Pflanzenbau in Bonn -Poppelsdorf ein
Ende gemacht. Der Verfasser stützte sich auf eine Beobachtungsreihe
von 60 Jahren , die Observationen waren sowohl an der Universität

rentz volles Verständnis entgegen. Das Orchester bot einen unge¬
trübten Genuß.

In einem der Eeneraldirektion des Hoftheaters aus Paris zuge¬
gangenem Telegramm teilt Herr Kammersänger Iadlowker mit , daß
er gut aus Amerika angekommen sei und morgen , Donnerstao --bend
hier den Bajazzo singen werde.

Die Beisetzung Max Romans .
-f- Karlsruhe , 11. Mai . Unter zahlreicher Anteilnahme be¬

sonders aus den Kreisen der hiesigen Künstlerschaft wurden heute
vormittag die sterblichen Reste des am Sonntag verblichenen ,
trefflichen Künstlers , Profeffor Max Roman , zu Grabe getragen . Zu
dem Trauerakte in der Kapelle der Leichenhalle hatten sich außer
den Hinterbliebenen der Vorstand und die Professoren der Maler¬
innenschule, die Vorstände des Künstlerbundes , des Badischen Kunst¬
vereins , des Vereins bildender Künstler , der Renten - und Pen¬
sionsanstalt bildender Künstler usw ., ferner zahlreiche Kollegen
und Freunde des Verstorbenen aus der Karlsruher Künftlerfchaft
und verschiedene Schülerinnen des Verblichenen eingefunden . Als
Vertreter der Eroßherzcgin -Witwe Luise, der Protektorin der Ma¬
lerinnenschule, war Exzellenz v. Chelius erschienen.

Der Geistliche , Stadlpfarrer Jäger , gedacht in warm empfun¬
denen , herzlichen Worten des Verstorbenen als eines hervorragen¬
den Lehrers und eines mit selten schönen Gaben ausgestatteten
Menschen , den Jeder , der mit ihm in Berührung kam, schätzen
und lieben mußte. Er gab in kurzen Zügen ein Bild des Ver¬
blichenen nach dessen Lebensgang und Wirken und tröstete in zu
Herzen gehenden Worten die Hinterbliebenen , denen der Verstor¬
bene stets ein jo treusorgender, gütiger Gatte und Vater , ein fo
leuchtendes Beispiel der Pflichterfüllung gewesen. Max Roman sei
an gebrochenem Herzen über den kürzlich erfolgten Tod seines
Töchterchens gestorben, wie er auch für seine Familie lebte . —
Mit einem Gebet für den Verstorbenen schloß die schlitte , aber
würdige Feier in der Kapelle.

Alsdann begaben sich die Teilnehmer an der Trauerfeier harter
dem Sarge zum Grabe , woselbst nach abermaligem kurzen Gebete die
Beisetzung erfolgte. Unter Niederlegung eines prächtigen Kranzes
gedachte hier der Vorstand der Malettnnenschule . Professor Kemmer , i

in tiefempfundenen Worten des verstorbenen Kollegen, der seinem
Herzen , wie wohl allen Angehörigen der Schule so nahe gestanden .
Seine hervorragenden Eigenschaften als Mensch und als Künstler
werden sein Andenken noch lange wach halten . — Professor Lieber
widmete dem Toten namens des Künstlerbundes einen herzliche«
Nachruf und gedachte der ersprießlichen Tätigkett Max Romans im
Vorstand des Künstlerbundes , dessen Gründungsmitglied er war . Im
Namen des Badischen Künstlervereins, legte Oberstleutn . a. D . Haue ,
winckel unter warmen Worten einen prächttgen Kranz nieder .

Fernere Kranzspenden widmeten noch der Verein bildender
Künstler , der Ortsverband Karlsruhe der Renten - und Pensionsan -
stalt bildender Künstler Deutschlands und der Künstler -Unter -
ftützungsverein . Alsdann sielen di« ersten Schollen dumpf auf de«
Sarg des der Welt fo plötzlich entrissenen Künstlers und langsam
trennte man sich von der letzten Ruhestätte des teuren Toten .

Gerichtszeitung .
8 Karlsruhe , 10. Mai . Die Schöffengerichte beschäftigen in letzter

Zeit häufig Verhandlungen gegen Arbeitgeber imeist handelt es stch
um Modistinnen . Kleidermacherinnen , Wäscherinnen und Büglerinnen
usw . ) wegen Verletzung der Arbciterschutzbestimmangen des 8 137 , Ge¬
werbe -Ordnung , die seit 1. Januar ds. Js . insofern verschärft sind , als
die Arbeiterinnen in Fabriken — d. h. jeder gewerbliche Betrieb , in
welchem in der Regel mindestens zehn Arbeiter beschäftigt werden —
an Samstagen sowie an Vorabenden der Festtage nicht nach 5 Uhr
(früher 5 )4 Uhr) nachmittags beschäftigt werden dürfen . Die Ver¬
teidigung , der Angeklagten , die aufgrund einer scharfen polizeilichem
ei' rt. ,4T4 x : s. «L t « f 1.

wesen sei . Diese Versicherung schützt aber nicht vor Bestrafung , da lln -,
kenntnis des Gesetzes bekanntlich nicht vor Strafe schützt . Der Unter¬
nehmer eines Gewerbebetriebes hat außerdem auch die Verpslichtuna
sich mit den gcwerbegesetzlichen und insbesondere den Arbeiterschutz . ,
bestimmungen vertraut zu machen. Die Bestrafungen endigen meis »
mit Geldstrafen iu der gesetzlichen Mindestftrafe von 3 M. da daö Ge¬
setz eine Verwarnung oder Verweis nicht vorsieht . Wiederholte
Straffälligkeit führt zu verschärften Geldstrafen , weshalb den Arbeit¬
gebern die Bekanntmachung mit den gewerbegesetzlicheu Schutzbetti » »
mungeu bezw . deren Einhaltung nur dringend angeraten werden kan».
Ueöer die gewärmten Schutzbestrmmungen sind gedruckt« For m" I.ir r W
den Duchdruckeni, - w bei Leu Bezirksämtern zu frrhri .
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Bonn auf der Sternwarte , als auch in Poppelsdorf gemacht worden .
Die hier gemachten Beobachtungen ergaben , daß die Temperatur
durchwegs bei Tage höher, bei Nacht trefer gewesen war , als an der
Sternwarte , obgleich beide Institute gar nicht weit auseinanderliegen .
Es zeigte sich , dah Mamertus nicht selten kalt ist , während Pancratius
und Servatius sehr mild sind . Ferner stehen sie gerade am Anfang
einer Periode , die gegenüber der vorhergehenden erheblich . weniger
kalte Tage aufweist. Kälterückfälle sind fast in jedem Mai zu ver¬
zeichnen . aber nicht gerade in den Tagen vom 11 . bis 13. Wahrschein¬
lich schreibt sich der schlechte Ruf dieser Tage davon her , daß einmal
zufällig mehrere Jahre hindurch an ihnen Kälte herrschte, wie bei¬
spielsweise 1879 bis 1891 , doch das ist eben eine Ausnahme . Die
Wetterregel von den Eisheiligen hält vor den Untersuchungen der
Wissenschaft nicht stand.

■= Ei« heftiges Gewitter zog heute nachmittag zwischen
%4 und 5 Uhr über unsere Stadt , begleitet von starken Regen¬
güssen.

* Unsere Blumen im Mai . Wer kann sie alle aufzäblen , die zahl¬
reichen Kinder Floras , welche in den nunmehr hoffentlich bald kom¬
menden warmen Tagen ihre Blüten entfalten , von der , prächtigen
Magnolie an bis zum bescheidenen Vergißmeinnicht eine endlos
scheinende Reihe der schönsten Blüher , farbenfroh und gestaltungsrcich.
Der Mai ist die Blütezeit für die meisten unserer Gartengewächse.
Mit der Aufstellung empfindlicher Dekorationsgewächse im Garten
müssen wir noch warten und sie vorerst durch zweckmäßige Behandlung

.«uf den Sommeritandort vorbcreiten . Reichliches Lüften der Veranda
oder des Glashauses , leichtes Beschatten, der Pflanzen , um sie an die
Sonne zu gewöhnen, öfteres Bespritzen, um die Blattütigkeit anzu¬
regen , alles dieses trägt zur Abhärtung für die Aufstellung im Garten
bei . Die noch im Zimmer verbleibenden Gewächse müssen , soweit es
nicht geschehen oder notlvendig ist , verpflanzt werden. Bei den durch¬
wurzelten und unverpflanzbarcn wird eine schwache Düngung mit
einer 1 .0/00 Nährsalzlösung tl Gramm auf 1 Liter Wasser ) , die nach
Bedarf zum Gießen verwendet wird , von großem Nutzen sein. Nicht
viel hilft , sondern es hilft die inäßlge Gabe , ivelche die Pflanze auch
wirklich verbrauchen kann. Eine wichtige Aufgabe tritt gleichfalls jetzt
an uns heran : der Schmuck der Fenster , Baikone, Veranden und Trep¬
penaufgänge am Hause. Diese Schmückung ist gerade in der Stadt
eine Notwendigkeit, welche nicht umgangen werden kann. Die Mahn¬
ung , recht hübsch und ausgiebig zu schmücken, darf nicht unbeachtet
bleiben.

L . Der Stadtgarten , der Einheimischen und Fremden eine
Stätte der Erholung und Erbauung geworden ist, steht wieder im
herrlichsten Blütenschmucke . Wohin auch das Auge schaut , allüber¬
all sprießt und grünt es und vielhundertfarbig ist das entzückende
Bild , das sich dem Besucher nach allen Seiten auftut . Die Natur
hat hier mit freigebiger Hand ihre köstlichen Gaben ausgeteilt und
wo die helfende Hand , des Gärtners das Werk zu krönen vermochte,
ist dies mit Geschick und Liebe geschehen . Gleich beim Eingänge
fesseln den Blick die saftiggrünen , von Tulpen , Narzissen, Vergiß¬
meinnicht und Goldlack eingefaßten , mit großen majestätischen
Gruppen von Musa , Palmen und Coniferen besetzten Rasenflächen,
dahinter das reizend gelegene, von tropischen und subtropischen
Wasserpflanzen umgebene Tempelchen, von dem ein Bächlein ge¬
schäftig herabsprudelt . Vor dem Wirtschaftsplatz prangt das kunst¬
voll angelegte , einem großen, buntfarbigen Teppich gleichende
Blumenbeet . Um den See , der besonders im Glanze der Morgen -
und Abendsonne einen bezaubernden Anblick bietet und vornehm¬
lich bei festlichen Gelegenheiten manch frohgemuten Freund echter
und wahrer Gottesnatur in leicht beweglichem Kahne schaukelt ,ranken sich prächtige, in frischestem Grün stehende Trauerweiden ,
Hänge - und Blutbuchen , Trauereschen und Birken , Ulmen , Tamarir
und Coniferen aller Art . Drüben beim Rosenhain , der sich nach
den wärmeren Junitagen sehnt, um all ' seinen Glanz und seine
träumerischen Düfte zu entfalten , quaken im üppig umgrunten
Warmwasserbassin vergnüglich die Frösche , von Seerosenblättern
nach kleinen Pflanzeninseln hüpfend, weiter unten laden lauschige
Lauben zu behaglicher Ruhe ein und beim Aufgang zur Tiergarten¬
brücke labt das Auge ein reicher Kranz vielfarbiger Tulpen und
lieblicher Schlüsselblumen. Wer aber seinen Blick weiter über die
Herrlichkeiten dieses zauberisch schönen Erdenfleckchens bis zu den
Höhen der Schwarzwaldberge schweifen lasten will , dem bietet sich
von den Zinnen des Lauterbergs , der ein äußerst interestantes
Alpinum trägt , eine umfastende lohnende Rundstcht. Ein Abstieg
durch den „Eertelbachwosterfall " führt in den Tiergarten , der mit
zahlreichen Arten heimischer und fremdländischer Säugetiere , Rep¬
tilien , Vögel nsw. das Interests von Groß und Klein manche
Stunde in Anspruch nimmt . So wird sich der Stadtgarten auch
heuer zu seinen vielen alten manch ' neuen Freund erwerben und
besonders wieder an Pfingsten , gleichwie im Vorjahre das Wan¬
derziel . einer vieltausendköpfigen Menschenschar sein. Bis dahinwird voraussichtlich auch der neue „Führer durch den Stadt - und
Tiergarten " '(Preis 20 Pfennig ) erscheinen, der in anregender und
übersichtlicher Weise die Schönheiten und Schätze des Gartens in
belehrender Weise schildert.

a . Hebelfeicr der Karlsruher Volksschule . Aus Anordnung desRektorats fanden am 10 . ds . Mts . tn alle» Schulhäuseru der hiesigenVolksschule Hebelfeieru statt , wobei durch Ansprachen, Gesänge und
Vortrag von Gedichten in entsprechender Weise des 150. Geburtstagesdes Dichters gedacht wurde . Eine besondere Feier veranstaltete die
Töchterschule in der mit der Büste des Dichters geschmückten Turnhalleder Hebelschulc . In einer Ansprache an die Schülerinnen machte einLehrer der Anstalt , Herr Hauptlehrer Benedikt Schwarz , darauf auf¬merksam, daß man in Karlsruhe tagtäglich auf Schritt und Tritt demNamen Hebels begegne lHebelschule , Hebelstrabe, Hebcltafeln , Hebel¬denkmal, , warum Karlsruhe gerade den Dichter so ehre, und schilderteHebel als Dichter der alemannischen Mundart und Erzähler im Volks¬ton mit dem Hinloeis , daß Hebels Hausfreund und sein Schadkästleinheute noch mit Recht zu den nn deutschen Volke am meisten gelesenenBüchern gehören und in keiner Familie fehlen sollten. Im Anschlüssehieran trugen Schülerinnen Gedichte in alemannischer Mundart undErzählungen aus dem Schatzkästlein vor. Zwei erhebende Gesänge derSelekta der Anstalt erössneten und schlossen die würdige Feier , die aufdie Schülerinnen einen bleibenden Eindruck macht .

ld Das Korps Frisia begeht am Freitag und Samstag die
Feier seines 50jährigen Bestehens . Am Freitag findet im Stadt¬
garten abends 8 llhr ein Konzert und Wasterfeuerwerk der Kapelle
des Feldartillerie -Regts . Rr . 11 und am Samstag abend 81/. llhrin der Festhalle ein Kommers statt .

= Zum Sanitätstag schreibt man uns noch : Bei der am 8 . d . M .
stattgefundenen Sanitätsübung hat sich auch die Maggi -Eefellschaft
insofern hervorragend beteiligt , als sie durch ihren Generalvertreter .
Herrn Hornung hier , an sämtliche Mannschaften , die bekannten
Maggis -Suppen und Maggis Bouillon gratis verabreichen ließ. Bei
der naßkalten Witterung wurde diese Stärkung ganz besonders
geschätzt.

Vermischtes.
— Darmstadt , 10 . Mai . Zu dem schon kurz gemeldeten Raub¬

mord in Dorudiel (Odenwald ) liegt jetzt folgender , ausführlicher
Bericht vor : Als der Spezereiwarenhändler Bachmann heute Nacht
von seinem Schlafzimmer aus , das dem Laden gegenüber liegt ,
plötzlich ein Geräusch hörte , eilte er nach dem Laden . Beim
Oessnen der Tür erhielt er einen Schutz in die Brust und sank
sofort tot zusammen. Die Ehefrau Bachmann sprang in ihrer Angst

Davische Pressv .
auf die Straße und beobachtete hier , wie sich der Täter aus dem
Loden entfernte und in der Dunkelheit verschwand. Rach den bis¬
herigen Ermittelungen ist der Mörder durch ein Fenster -von der
Straße aus eingedrungen und die vorhandenen Blutspuren deuten
darauf hin , daß er sich dabei verletzt hat . Er hat die Ladenkaste
und andere Behälter erbrochen, doch fielen ihm nur acht bis zehn
Mark Kleingeld in die Hände, da die Eheleute Vachmann das
Hauptgeld am Abend in ihre im oberen Stockwerk gelegene Woh¬
nung gebracht hatten . Der Täter muß mit den Verhältnissen
vertraut gewesen sein, denn jedenfalls hate er die Absicht , sich durch
die Hintere Ladentür nach der im oberen Stock gelegenen Wohnung
zu begeben. Bei dem gewaltsamen Versuch , diese Hintere Ladentür
zu erbrechen, wurde Bachmann geweckt. Man hat bis jetzt keinen
Anhaltspunkt -über den Täter . Bachmann ist 36 Jahre alt und
Vater von zwei Kindern .

lul Budapest , 11. Mai . (Tel .) Wie aus Essegg gemeldet
wird, ist bei dem dort stationierten Honved -Znfanterie-Regi -
ment eine Typhus-Epidemie ausgebrochen . 70 Soldaten sollen
bereits ertrankt sein . Ursache der Epidemie soll schlechtes Trink -
wasier sein.

lul Budapest, 11 . Mai . (Tel .) In der Franzisla -Putzta bei
Fünfkirchen stahlen slowakische Arbeiter , die von ihrem Arbeitgeber zu
wenig Salz erhielten , einen Sack, worin sie Selz vermuteten . Dieser
enthielt jedoch Chlorkalk. Die Arbeiter atzen davon . Einer starb so¬
fort , 27 liegen schwer daruieder .

hd Budapest . 11 . Mai . (Tel . ) In Havschezö lockten zwei
18jährige Burschen ein 17jähriges Mädchen in den Wald , ver¬
gewaltigten es und schnitten ihm dann den Leib aus und zer¬
stückelten die Leiche . Die Mörder wurden verhaftet.

hd Cherbourg , 11 . Mai . (Tel . ) Hier meuterte gestern
ein Teil der Besatzung des von London eingetroffenen großen
Dreimasters „Babin Chevaye ". Der zweite Offizier wurde
durch mehrere Messerstiche verletzt. Eine Abteilung Marine¬
soldaten ging zur Herstellung der Ordnung an Bord des Schif¬
fes. Die Meuterer wurden ausgefchifft und ins Gefängnis ge¬
bracht.

hd London , 11 . Mai . (Tel .) Die englische Marine ist
gestern von einem grotzen Unglück bewahrt worden . Das Un¬
terseeboot „21. 8" unternahm im Hafen von Plymouth eine
llebungssahrt, wobei plötzlich das Boot von der Oberfläche ver¬
schwand und auf dem Meeresboden in einer Tiefe von 60 Me¬
tern über eine Stunde lang liegen blieb. Mit Hilfe von Tau¬
chern wurde es emporgezogen und die Besatzung ist glücklicher¬
weise ohne Schaden geblieben. Die Ursache des Unfalles ist
nicht bekannt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

c= Berlin , 11 . Mai . Roosevelt hat sich heute vormittag
nach dem Döberitzer Truppenübungsplätze begeben , um den in
Abwesenheit des Kaisers stattfindenden Truppenübungen bei¬
zuwohnen .

— Berlin , 11. Mai . Wie der „Lok.-Anz.
" erfährt veranstaltete

der Reichstags -Abgeordnete Prinz Schönaich-Earolath gestern hier
ein Fest, zu dem Graf Zeppelin und Vertreter der nationallibe¬
ralen Partei , der Reichspartei und der fortschrittliche« Bolkspartei
geladen waren . Der Gastgeber wollte damit dem Grafen Zeppelin
Gelegenheit geben, den Vertretern dieser Parteien sein Berhiiltnis
zum KriegsmiPisterinm näher darzulegen .

hd Gießen , 11. Mai . Der Wahl des Landtagsabgeord¬
neten Zoutz zum Bürgermeister von Butzbac wurde heute vom
Provinzial -Ausfchuß als zweite Instanz die Bestätigung ver¬
sagt.

hd Stuttgart , 11 . Mai . Die Zweite Kammer hat zu Be¬
ginn ihrer heutigen Sitzung die Novelle zum Beamtengesetz mit
sämtlichen 69 abgegebenen Stimmen angenommen .

hd Toulouse, 11 . Mai . Zm hiesigen Gemeinderat kam es
gestern abend zu heftigen Auftritten. Ein der geeinigten So¬
zialistenpartei angehöriges Mitglied forderte unter Hinweis
auf die Wahlniederlage des sozialistisch-radikalen Kandidaten
in Toulouse, daß der gesamte Gemeinderat zurücktreten solle.
Der Bürgermeister erwiderte, daß er diesem Ansinnen der ge¬
einigten Sozialisten, die bei den Wahlen die Bundesgenossen
der Klerikalen gewesen seien , keine Folge geben werde . Das
anwesende Publikum stieß hierauf feindselige Rufe gegen die
Radikalem aus, sang die Internationale und lärmte so heftig,
daß der Bürgermeister Polizei herbeirufen und die Galerie
räumen lassen mußte .

*
■hd Madrid, 11 . Mai . Nach den letzten Depeschen sind ge¬

wählt : 225 Liberale, 98 Konservative, 48 Republikaner, 8 Kar -
listen , 8 Caralanisten, 2 Unabhängige, 2 Jntegristen und 2 So¬
zialisten. Das definitive Resultat dürfte nicht vor Donnerstag
bekannt werden . In mehreren Orten kam es anläßlich der
Wahl zu blutigen Ausschreitungen , bei denen es zahlreiche Ver¬
wundete gab .

hd Petersburg, 11 . Mai . Als der Dumaprästdent Gutsch -
kow im Eisenbahnzuge nach Petersburg zurückkehrte , erfolgte
auf der Station Jusowka im Gouvernement Jekaterinoslaw
eine Explosion . Der Zug hielt sofort und bei der Untersuchung
fand man eine Dynamitpatrone. Der rätselhafte Fall wird
untersucht.

= Washington, 11 . Mai . Das Repräsentantenhaus hat
das Eisenbahngesetz mit 200 gegen 126 Stimmen angenommen.

Zur Moltke - Feier in der Walhalla .
— München, 11 . Mai . Der Prinzregent sandte anläßlich derMoltke-Feier in der Walhalla nachstehendes Telegramm an den Kaiser :S M . dem Deutschen Kaiser in Berlin : Soeben meldet mir der Kriegs¬minister Freiherr von Horn , daß die Enthüllung der Büste des Ge-

neralseldmarschalls Grafen von Moltte in der Walhalla in Gegenwartder Vertreter vom Volke und Heer vollzogen wurde . Indem ich dies
zu Deiner geneigten Kenntnis bringe , freue ich mich, meiner Genug¬
tuung darüber Ausdruck geben zu tonnen , daß nunmehr auch der
große Heerführer im deutschen Ruhmestempel den Ehrenplatz an der
Seite seines königlichen Herrn , Deines erlauchten Herrn Großvaterseinnimmt .

München, 10. Mai .
gez . : Luitpold .Der Kaiser antwortete : S . Kgl. Hoheit den Prinzregenten Luit¬

pold , München. Herzlichen Dank für Deine Mitteilung . Die Auf¬
stellung der Moltke-Büste in der Walhalla neben derjenigen des
großen Kaisers ist nicht nur eine soldatische Huldigung , sondern aucheine nationale Tat , für welche ich an der Spitze der Armee und im

Namen der deutschen Nation Dir und Allen die dabei mitgewirlt
haben, den Ausdruck aufrichtiger Dankbarkeit darbringe .

Neues Palais , 11 . Mai .
gez . : Wilhelm.

Eine Kabinettskrise in Frankreich .
hd Paris , 11 . Mai . Die Tatsache, daß der gestrige Mi¬

nisterrat beschlossen hat, vom 23. Mai an das der Kammer z«
unterbreitende Programm zu erörtern , wird als eine Wider¬
legung des in der letzten Zeit verbreiteten Gerüchts angesehen ,
wonach Priand die Absicht habe , vor dem Zusammentritt des
Parlaments im Namen des gesamten Kabinetts seine Entlas¬
sung einzureichen . Auch die ins Auge gefaßte Möglichkeit , daß
Meinungsverschiedenheiten über einzelne Punkte dieses Pro¬
gramms eine Umgestaltung des Kabinetts notwendig machen
könnte, scheint gegenwärtig nicht mehr vorzuliegen.

hd Paris , 11 . Mai . „Echo de Paris " kündigt den bevor¬
stehenden Rücktritt des Kriegsministers General Brun an, der
schon seit längerer Zeit leidend sei. Sein Nachfolger wird aller
Wahrscheinlichkeit nach der frühere Generalissimus der franzö¬
sischen Armee , de Larroix» sein .

Zum Thronwechsel iu England ,
hd London , 11 . Mai . Der Umstand , daß der englische

Thronfolger noch nicht 18 Jahre alt ist, macht es notwendig,
daß die Regierung demnächst dem Parlament eine Gefetzesvor-
lage unterbreitet, durch die die Regentschaft geregelt wird.

— London, 11 . Mai . Dem Vernehmen nach hat die Regierung
beschlosien , in dieser Session einen Gesetzentwurf einzubringen , durch
welchen die Erklärung des Königs bei der Thronbesteigung geändert
werden soll . Es sollen gewisse Wendungen ausgrschaltet werden , wel¬
che von den römischen Katholfken als Beleidigung angesehen werden.
Die ftagliche Erklärung geht dahin , daß der nene König nicht dem rö¬
misch-katholischen Glauben angehört , sie wurde zuerst bei der Thronbe¬
steigung des Königs Wilhelm und der Königin im Jahre 1689 abge¬
geben. Die römischen Katholiken hatten zuvor schon häufig versucht,die Ausschaltung der Worte zu erreichen, welche die Gebräuche der
Kirche von Rom als abergläubisch und götzendienerisch bezeichnen .

hd London , 11 . Mai . Der Vizekönig von Indien richtete
an König Georg ein Telegramm, in welchem er die tiefe Teil¬
nahme der indischen Bevölkerung anläßlich des Ablebens des
Königs Edup.rd ausdrückte. Die verschiedenen Rassen , die sich
in Indien vereinigen, sprechen dem neuen Könige ihre Ehr¬
erbietung aus . Zn Beantwortung dieses Telegramms richtete
der König an die indische Bevölkerung eine Botschaft , in welcher
er seinen wärmsten Dank für die Sympathie-Bezeugung und
die Treue der Hindus ausdrückte und erklärte , daß er immer
über die Prosperität und die Ehre des indischen Reiches wachen
werde .

hd London , 11. Mai . Nach einer Meldung der „Times "
aus Brüsiel begibt sich der Herzog von Orleans heute morgen
von Brüssel zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach London .

hd Rewyork , 11 . Mai . Das Kabinett hat gestern abend
über die Bertretung der Vereinigten Staaten bei den Bei -
setzungsseierlichkeiten in London endgültigen Beschluß gefaßt .
Expräsident Roosevelt ist offiziell mit der Vertretung Amerikas
in London betraut worden .

Vom Balkan .
hd Konstantinopel, 11 . Mai . Die Nachricht, daß die kreten-

fische Nationalversammlung auf den Hclenen-König vereidigt
wurde , rief hier große Bestürzung hervor . Der Minister des
Aentzeren protestierte gestern telegraphisch in fast heftigen Wen¬
dungen bei den Schutzmächten gegen die Beseitigung der tür¬
kischen Hoheitsrechte . Die Flotte erhielt Befehl für die Bereit¬
haltung zu einer Fahrt ins Mittelmeer. Der Großwefir hatte
eine lange Unterredung mit dem griechischen Gesandten . Die
Pforte ist zu energischen Maßregeln entschlossen.

e= Konstantinopel, 11. Mai . Die türkische Presie tadelt
die Eidesleistung der Kretischen Kammer heftig und hofft , daß
die Schutzmächte das Nötige veranlasien werden . „Tanin "
empfiehlt der öffentlichen Meinung, Kaltblütigkeit zu bewah¬
ren , und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die Mächte die Ge-
legenhett benützen werden , die kretische Frage endgültig gemäß
den türkischen Rechten zu lösen.

Der Aufstand in Albanien .
t= Konstantinopel, 11 . Mai . Nach einer Depesche aus

llesküb haben die Aufständischen in den letzten Gefechten bei
Zudakalo und Brualjewo große Verluste erlitten . Auf Seiten
der Truppen sind 3 Offiziere und 8 Soldaten erwumdet worden .

hd Mailand , 11 . Mai . Nach einer Meldung des „Secolo"
umzingelten die türkischen Truppen die Albanesen bei Proschowa
und es kam dort zu einer blutigen Schlacht. Die Albanesen
wurden geschlagen und ließen 808 Tote zurück. Auch die Ber-
tuste der Türken sollen groß sein . Die türkischen Truppen um¬
zingelten auch bei Stymla ein Albanesenlager und machten
nach Heftigem Kampfe viele Gefangene.

Weiteren Text siehe Seite 4, 5 und 7. -» c

gebrauchen mit sicherem Erfolge den seit mehr als
30 Jahren bewährten und ärztlich begutachteten

St . Raphael -Wein .
Er beruhigt, stärkt, regt den Appetit an,

fördert die Verdauung und sorgt so auf" natürliche Weise für Wiederherstellung
und Kräftigungdes geschwächten Kör¬

pers und seiner Organe. In allen Apoth.
und Drogerien erhältlich. M. 4 .— pr. Fl .

Man achte genau auj den Namenszag „ St Raphael “ aaf der
Etikette md die Medaille „CLtTEAS

, Man verlangeBroschüre von Fr.Th . Bergkir.,Leipzig.«

Wir gehen unter
keinen Umständen —so sagen sich alle klugen Hausfrauen —zumGebrauch
minderwertiger Ersatzprodukte über. Wir wissen ganz genau, welches
wertvolle und unentbehrliche Küchenhilfsmittel wir an Liebigs Fleisch *
Extrakt besitzen . Es kräftigt Suppen, Saucen, Gemüsegerichte , Fleisch *
speisen usw „ ohne ihren Eigengeschmack zu verdecken . Billig durch
seine große Ergiebigkeit Nur echt in Originaltöpfen mit dem blauen

Namenszug J. v. Liebig.
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Klein -Wagrenfahrt 1.—4 . Mai .
Die mit

RS UNION
montierten Loreley -Wagen erhielten die

oldene Medaille
Bei der über lOGO km führenden Strecke zeigte sich wiederum die absolute Zuverlässigkeit des überall siegreichen Peters Cnion -Pneumatik . Die Reifen befanden sieh

nach Znrücklegung der schwierigen Strecke in glänzender Verfassung und wurden allseitig bewundert . 4653a

Neueste Radsiege auf Grosser Strassenpreis
der Rheiopfals, s . Mai

Dnrch Snnd and Brsisgau
8 . Mai

265 km

6 LtuLvöLtssr LsipÄg
8 . Mai

über lange u . scbvierige Strecken preis I. preis I . preis

MsLtwd -Mülledell
7 . - 8. Mai

II . kreis

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter A.HL Frankfurt a . M.
v* ■->■/WV.’V"' "' ••

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht 12 Uhr verschied nach kurzem Leiden meine

liebe Frau und unsere gute Mutter

Fm Johanna Bayer ,
ged. Rostock

im 36. Lebensjahre .
Der trauernde Gatte :

E <1 . Bayer , Handelsgiirtner . mW Wern
Karlsruhe -Rüppurr , den 11 . Mai 1910 .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 5 Uhr vom

Trauerhause , Rastatterstraße 149 aus , statt . 7081

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 14129

L. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 305 .

Telephon Nr. 1609. j j Rabatt -Spar -Verefh

abgelegte Herren - n. Damenklei¬
der , Schuhe , Stiefel , Uhren , Gold -
u . Silbersachen , wegen dringen¬
den Gebrauch zahle höchste Preise
Postkarte genügt . B20644.2.1

Friedenberg, MliWsenstr. 17-

Wegeelteril -Gesilih.
Für 3 Man . altes Äind (Mädchen)

werden per sofort gute Leute gesucht .
Näh. Auaustastr . 8,1 St . B20638

Kind besserer Herkunft wird in
sehr gute Pflege genommen . Dis¬
krete Perschwiegenh. Off . U . B20636
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

HorddentSGhBFLloyd

1 25 . Juni bis 27 . Juli
mit dem

BüPPslscliraubBridanpfarfiFOSSCr KiiffÜPSt
(13243 RegUterTonnen )

Preissuon HUGO ,- an aufwärts

Reiseweg : Bremen - Cherbourg -
Schottland • Island - Spitzbergen -

Mordkap- Hammerfest -
Lyngseidet - Tromsoe - Drontheim-
Molde - Merok - Loen - Qudvangen•
Freiheim - Bergen - Odde - Bremen.

Auskunft erteilt , sowie Spezial -
s Broscbllren usw . versendet ::

BREMEN
sowie dessen sämtliche Agenturea .

General -Agentur für Baden Fr . Kern , Karlsruhe , Karl-Friedrich -
strasse Nr. 22 . Ecke Erbprinrenstrasse. 1873a

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unsere Mutter ,
Schwiegermutter und Tante

M Mil
geb. tausch

nach , kurzem aber schwerem
Leiden, versehen mit den hl.
Sterbesakramenten zu sich ab¬
zurufen . B20640

Im Namen der trauernd
Hinterbliebenen :

WtthelmBraunu.Frau
geb. Schmitt .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1910.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag nachmittag 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Augarienstr . 58.

Mfapg .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , sowie für I
Kranzspende und Leichenbe -

'

glcitung unseres l . Bruders ,
| Schwagers und Onkels

WM
spreche ich im Namen der >
Hinterbliebenen den innigsten
Tank aus . B20665 !

Karlsruhe , den 11 . Mai 1910 . j

Jak. Petri.

i

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen

\ Beweise herzlicher Teilnahme
[ an dem uns so schwer- betros-
>senen Verluste unseres lieben
j Kindes und Schwesterchens .

Luise
j sprechenwir unsereutiefgefühl-
[ testen Tank aus .

° 1820641
Familie Dick, i

Karlsruhe , den 11 . Mai 1910.

Gelddarlehen
sofort an Beamte , und solide Ge-
,' chäftsleute vom Selbstgeber oüne
Vorspesen. Offerten unt . Nr . B.20668
an die Exp , der „Bad. Presse" erb .

4700 Alt . sich . Erbschaft, b. Bank
depon. , m . Hoh . Rab . sof. zu verlaut .Nab . Turmstr . 7d , 1 Tr . B20661

Eine Gesellschaft v . 20—30 Herren
sucht s . jed . Samstag abend anständ.
MWslMiI MI W »,

Offerten unt . Nr . B20632 an die
Erved. der „Bad. Preffe " erbeten.

Karlsruhe, Kaiserstr . tSö , I
tiltnn 4« MBc « -Sn »dtttOB

Hypothek auf prima Mittel¬
stadtobjekt, innerh . 70% der
Schätzungliegend , aufzuneh¬
men gesucht . Schuldner ab¬
solut prima , event . kann wei- [
iere Sicherheit oder Bürg - /

_ schaft geleistet werden . Zins - ,,
Wfuß 5 %. © ff. unter J . 1848 jd

an Haasenstein & Bögler , ££
A -G . Karlsruhe . 6807.22

A Erfindung.
Ia . Eisenwerkzeug (D . R.

G . M .) außerordentlich prak¬
tisch für Haushalt u . Hand -
Werker , sehr billig herzu¬
stellen , ist um den billigen
aber festen Preis von 700
Mk . sofort zu , verkaufen ,
eignet sich auch zum Lizenz - 8
verkauf. Großer Verdienst .
Off . unter 11 . 1847 an

, , Haasenstein & Vogler . A .-
svj G „ Karlsruhe . 6806.2.2

c üesuhäffstiou :;
geeignet für

Metzger, Schuhmacher
oder Uhrmacher.

In einem größeren Orte
Badens ist ein Haus mil
Laden in guter Lage sofort
äußerst günstig zu verkansen .

Offerl . unter 1* . 1826 an
lluasensieiii delogier ,

3 A . -O ., Karlsruhe . 6670.3.3 ^
| Glück u . Liehe i
ij i . b . Ebe s . jung . M . m . see- ^lenverwandt .DameBed .:Ver - »

uünft . d . h . logisch denk . u . El
bandelnd , trotzd. viel Gemüt , 8s
äußerst gutmütig , geb . oder fcjbildungsfähig , kernges. u . gut p3
gewachs . Verlangt . Eigensch. ßl
b . ibm Vorhand. Geff. Off ., ai

-** wom . IN. Bild u . Beschreib. ^
d . Lebenslaufs unt . 14 . 637
an Haasenstein &l rog - j£f
ler , Mannheim . 462Sct pi

LekhanH S
mit 3 Etagen , Laden und
geräumigen Lokalitäten in
allerbester Lage einer Amts -
stadt Mittelbadens mit
bedeutendem Schwarzwald -
fremdcnverkehr während des
ganzen Jahres , für sedes
Geschäft — Konditorei mit j
Cafe, Verkausshaus großen
Stiles : c . geeignet , zu ver¬
kaufen . Anfragen unter
A . 2134mt Haasenstein& Vogler
A.-G. . Strafiburg i . Elf .

Schüller Sailen §
mit 3 Zimmer - Wohnung , 2
Mansarden , große Keller , im
Mittelvunkt mehr . Kasernen
gelegen u . zu jedem Geschäft,
insbesondere Spezerei mit
Militäreffekten , auch für Bu¬
reau sehr geeignet , sofort oder
spät. Offerten unter A . 2171
an Haasenstein & Vor -
ler,A . - €j! ., Straßburg i .E .

pr junges Sraulpot!
2 bereits neue , kompl. Betten

mit Patentsederrost u . hohem Haupt
billig zu verkaufen . 7097

wig -WUhelmstratze S.

. 1Zalinafßlißr Hausier
Amalienstrasse 25a — Telephon 2156.

Künstlicher Zahnersatz in Kautschuk und Metall (Kronen - und Brücken-
arbeiten) . Plomben. Umarbeitung seblechtsitzender Gebisse.

Zahnoperationen in Narkose unter ärztlicher Leitung täglich . 6097.10.7

♦♦♦♦♦ Krankheiten ♦♦♦♦♦
jeder Art , innere und äussere , finden sorgfältigste und
sachgemässe Behandlung durch Natnrheilverfahren und

Heilmagnetismus . 1820642
'“

e
de Frau Vera Nillius ,

Geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen , ges. e. V .,Karlsruhe , Amalienstrasse 27 , II . -
Sprechsit . : Dienstag, Mittwoch , Donnerstag , Freitag , von 9_ 4 Uhr.
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Für Pfingsten *
f *

Damenhüte
• B
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b a
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B B
I 1

SS B
fi fl« B
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in elegantester bis einfachster Ausführung

nur äußerst billigste Preise .
Pariser Modes -Salon

A . Tubach,IM . S.
♦ '+ BBBBflBBBBflBB BB « B £>ttBBBBBBB + ♦

^ aaaaafliBBBBB BBBBBBiaaBaa « ^ f

B
B B
8 B

gmmatat »

Räder
— :. ~ zu billigsten Preisen.

in grosser Auswahl

Alleinvertreter : 6721.2 .2

Franz Klappes
172 KZaiserstrasse 172

zwischen Hauptpost und Hirschstrasse .

Mannheim.
Zur Neueröffnung als |

Spezialausschank tuchen |wir unter sehr günstigen
| Bedingungen tüchtige

Wirtslente .
! Brauerei Schrempp, !
7084 Karlsruhe i . B. 2.1

von 2 Herren gesucht, ev . Abhol.
nach Haus . Weststadt bevorzugt.
Angeb . erb . u . Nr . B20645 an die
Exp» der „Bad . Preffe" .

Möbel !
2—3 Zimmer - u . Kücheneinrich¬

tung , sehr wenig gebraucht, wegen
Wegzug billig z . verlausen . B20650

Humboldtstx . 16, Friseurgeschäft.

Antzerordrntlich günstiger
Gelegenheitskauf f. Arzte ,

Geschäftsleute re.

Automobil
8/14 IIP., Zweizylinder , 4—5 sitzig ,mit 3 Uebersetzungen und Rücklauf ,
Magnetzündung , amerik . Verdeck ,
kompletter Beleuchtung , neuer Be¬
reifung , sehr guter Lederpolsterung
rot lackiert , sehr gut erhalten und
tadellos funktionierend , wegen An¬
schaffung eines stärkeren Wagen
billig zu verkaufen. 4654a

A. Zahoransky . Masch.- Fabrik
Todtnau (Baden ) .

Eil Eamtaiimp,
in gutem Zustand , hat billig abzu¬
geben 7099

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus , Philippstraße 19.

Telephon 1659.
Chiles. Helles Prinzeßkleid mit

Jacke z« verkaufe». B20527 .2 .2
Schöusekdstr . 1. 4. St . rechts.
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Badischer Landtag.
8 0. Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karisruhc , 11 . Mai . Präsident Nohrhurst eröffnet 9% Uhr die
Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Frhr . v . Marschall , Minister
Frhr . v . Bodman , Generaldirektor Roth und Regierungskommissäre .
Sekretär Abg. Odenwald ( f . Bolksp .) zeigte di« neuen Eingänge an .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf
in die Tagesordnung eingetreten wurde .

Es erfolgte . die Beratung des Nachtrags zum Speziul -
budget der Berkehrsan st alten .

Bei § 26 der Ausgaben beantragte die Budgetlommission die An¬
forderung von 150 000 ,.H zum Umbau von Wagen 2 . und 3 . Klasse
ip solche 1 . Klasse zu streichen . Der Antrag wurde einstimmig ange¬
nommen.

Ebenso wurde unter Einnahme Kapitel lb , Titel I § 1 , gestrichen .
Diese Petition stellte die Einnahme dar , welche von der Regierung
aus der Einführung der 4 . Wagenklasse berechnet worden war .

Sodann fanden die Anträge der Budgetkommission zu den zum
Eisenbahnbetriebsbudget eingegangenen Petitionen Annahme . Es
wurde damit über die Petition , der Gemeinde Weiher um Rückersatz
eines geleisteten Beitrags zur Errichtung der Güterstation zur Tages¬
ordnung übergegangen und diePetition der in Pforzheim beschäftigten,aber auswärts wohnenden Arbeiter um Einführung von Arbeiter¬
wochenkarten mft 5 - und 4 tägiger Giltigkeit für erledigt erklärt .

Darnach wurden : der Antrag Mufer und Gen . , den Antrag Muser
auf gesetzlich« Feststellung der allgemeinen Grundsätze für die Per¬
sonen- und Güterbeförderung , insbesondere Bestimmung der zulässigen
Höchstsätze, der Regierung empfehlend zu überweisen , mit 39 gegen 24
Stimmen ( Volkspartei u . Sozialdemokraten ) abgelehnt ;

der Kommissionsantrag , den Antrag Mufer auf gesetzliche Fest¬
legung der Tarife adzulehnen , mit 39 gegen 24 Stimmen ange¬
nommen '

der Kommisfionsantrag , die Regierung zu ersuchen , bei dem Ver¬
ein deutscher Eifeiibahnverwaltungen aus eine Vereinfachung der
Wagenklasfen im Personenverkehr hinzuwirten in der Art , dag nur
eine gepolsterte Wagenklasie geführt wird , einstimmig angenommen :

der Antrag Kolb und Gen . , lautend : „die Regierung aufzu-
fovdern , im Wege der Verhandlung für die badischen Staatseisen -
dahnen für Schnell- und Eilzüge das Kilometerheft wieder einzu¬
führen und zwar für 1999 Kilometer 3 . Klasie zum Preise von 25 Jl ,
für 1009 Kilometer 2. Klasie zum Preise von 49 Ji , für 500 Kilometer

Klasse zum Preise - von 12 .59 .44, für 500 Kilometer 2 Klasse zum
Preise von 29 . 41 , die Kikometerheste sollen übertragbar sein "

, mit
39 gegen 26 Stimmen (Bolkspartei u . Sozialdemokraten ) abge -
lehnt ;

der Kommissionsantrag , den Antrag des Abg . BechtolL
u . Gen . auf Wiedereinführung des Kilometerhefies abzulehnen , mit
39 gegen 26 Stimmen angenommen ;

dem Kommiffionsantrage , .die Denkschrift der grotzh .
Regierung über die Bildung des deutschen Staatsbahirwagenver -
bnndes durch die gefaßten Beschlüsse für erledigt zu erklären , einmütig
zugcstimmt;

die Resolution der Abgg . Kolb , Dr . Koch, Dr Heimburger
u . Oku. , lautend : „Die zweite Kammer spricht ihr Bedauern aus ,
daß die grrßh . Regierung in Widerspruch mit den Erklärungen im
Jahre 1996 . die sie vor Abschaffung des Kilometerheftes abgegeben
hat und d>e die zweite Kammer als Zusage ausfassen mutzte, die Zahl
der beschleunigten Personenzüge ohne Zustimmung der Landstände
vermindert hat "

, gegen die Stimmen des Zentrums und der Konser¬
vativen angenommen.

Hierauf wurde in die Begründung und Beantwortung zweier von
der sozialdemokratischen Fraktion erngebrachter

Interpellationen
eingetreten .

Abg. Maier (Soz .) begründete folgende Interpellation :
„Ist der grotzh . Staatsregierung bekannt , daß entgegen den ge¬

gebenen Versprechungen und im Widerspruch zu einer Ministerial -
verfügung bei den Staatsbauten eine große Anzahl ausländischer
Arbeiter beschäftigt ist , während viele einheimische Arbeitsuchende
abgewiesen werden?"

Bon dem Abg. Willi (Soz .) wurde sodann folgende Inter¬pellation begründet :
„Ist die grotzh . Regierung bereit , Auskunft darüber zu erteilen ,

ob und in welcher Weise die Unternehmer angehalten werden , auch
während der Dauer der Bauarbeiteranssperung die
staatlichen Bauten weilerzuführen ?"

Wir verfolgen mit dieser Interpellation nicht die Absicht , die Re¬
gierung zu veranlassen , in den Kampf einzugreifen . Was wir ver¬
langen , ist das , daß die Regierung und ihre Organe strenge Neutrali¬
tät halten und daß die Regierung darauf dringt , daß die Unternehmerdie von ihnen eingegangenen Verträge über die Herstellung staatlicherBauten einzuhalten haben . Der- Redner kam auf die Ursachen zv
sprechen , welche den

Kamps im Baugewerbe
hervorgerufen und hob dabei hervor , daß nicht die Arbeiter den
Kampf herbeigeführt haben , denn sie stellten keinerlei Forderungen ,er wurde vielmehr von den Unternehmern veranlaßt , die die wirt¬
schaftliche Krisis heraufbeschworen, um die Arbeiterorganisationen zu
zerstören. In einem solchen Kampfe ist es Pflicht der Regierung ,
strenge Neutralität zu halten . Der Staat hat auch die Pflicht , dafür
zu sorgen, daß im allgemeinen Interesse öffentliche Schädigungen
nicht Vorkommen . Was wir verlangen , ist nichts unbilliges , es liegt
im Interesse des Staates selbst .

Minister Freiherr von M a r s ch a l l : Auf die erste Interpella¬
tion habe ich zu erklären , daß durch eine Verordnung des Finanzmini¬
steriums vom 25. Juli 1908 die allgemeinen Vertragsbedingungen
über die Vergebung von Staatsarbeiten eine Ergänzung dahin er¬
fahren , daß bei den staatlichen Bauten in erster Reihe einheimische
Arbeiter und möglichst die am Orte und in der Nähe der Baustelle
wohnenden Arbeiter berücksichtigt werden sollen und daß nur dann ,
wenn heimische Arbeitskräfte nicht vorhanden sind oder solche der
Arbeft sich nicht gewachsen zeigen, ausländische Arbeiter herangezo¬
gen werden . Es wurde auch bestimmt , daß die Unternehmer aus¬
ländische Arbeiter entlassen müssen , wenn genügende und geeignete
heimische Arbeitskräfte vorhanden sind .

Die Generaldirektion ist am 8 . Juli 1908 durch eine Verfügung
angewiesen worden , dafür zu sargen, daß diese Bestimmungen einge¬
halten werden und daß auch die anffichtführenden Baubehörden in
diesem Sinne zu wirken . Die Unternehmer kamen auch im allgemei¬
nen diesen Bestimmungen nach. Wenn da und dort ausländische Ar¬
beiter beschäftigt werden , lag dies daran , daß heimische Arbeitskräfte
nicht vorhanden waren oder in den auszuführenden Arbeiten keine Er¬
fahrung hatten . In vielen Fällen konnten die Unternehmer einhei¬
mische Kräfte nicht erhalten , weil solche nicht vorhanden waren .
Bei den

Bauten der Eisenbahnverwaltung
waren seit Inkrafttreten der neuen Verordnung 1/89 deutsche und
506 ausländische Arbeiter beschäftigt. Bei Bauausführungen , die un¬
ter der alten Verordnung vergeben wurden , sind 1101 deutsche und
540 ausländische Arbeiter beschäftigt. Die Eisenbahnverwaliung wird
unausgesetzt darauf bedacht sein , die Zahl der ausländischen Arbei¬
ter zu Gunsten der deutschen und heimischen Arbeiter zu verringern .

Bei den anderen Ministerien sind Beschwerden darüber , daß
einheimische Arbeitswillige zurückgewiefen worden seien, nicht bekannt
geworden . .

Bezüglich Sei zweiten Interpellation habe ich zu erklären , daß
di« Regierung bei Lohnkämpfen grundsätzlich auf dem Standpunkte

der Unparteilichkeit sieht und Maßnahmen zu Gunsten der eine« ah«
anderen Partei nur ergreift , wenn dies öffentliche Interessen erjor »
dern . Von diesem Standpunkte bei dem

Kampfe im Baugewerbe
akzuweichen, liegt für die Regierung keim Anlatz vor . Kr irchMH «
Beziehung sind die Unternehmer an die Vertragsbedingungen gebun¬
den . Rach Len Erhebungen haben die Aussperrungen im Baugewerbe
bisher keinen wesenllichen Einslutz aus di« Ausführ ungen der Staats¬
bauten ausgeübt . Sollte durch die Aussperrungen die rechtzeitige
Vollendung staatlicher Bauten in Frage gestellt sein, wird die Regie¬
rung von Fall zu Fall zu prüfen haben , was im öffentlichen Interesse
zu geschehen hat . In eigener Regie könne die Regierung schon aus
finanziellen Rücksichten die Bauten nicht ausführen . Sie denn auch
nicht einen Unternehmer , der an der Aussperrung beteiligt ist, dur *
einen daran nicht beteiligten Unternehmer ersetzen .

Abg . Knebel (Ztr .) : Wir stehen auf dem Standpunkte , daß
der einheimische Arbeiter vor dem ausländischen Arbeiter berück¬
sichtigt wird . Die Sozialdemokraten wollen stets, daß der auslän .
dische Arbeiter ferngehalten wird , weil er den Lohn drückt . Sie
wollen aber , daß die Grenzen für ausländisches Getreide geöffaet
werden , um die Getreidepreise herabzudrücken. Sie wollen Schutz
für den Jnlandsarbeiter , aber nicht für den Inkandsbauer . Wir
wünschen beides . Ich will nicht untersuchen, ob die bedauerliche
Aussperrung berechtigt ist oder nicht. Wir können es den Unte -
nöhmern nicht verargen , wenn sie sich ebenfalls auf den

Standpunkt des Klassenkampfes
stellen und Organisationen gründen . Die Stellung der Regierung
ist anzuerkennen . Wenn die Organisationen als Kampfesorgani¬
sation gegründet sind, darf man sich nicht wundern , wenn sie zum
Kampfe führen . Bei Kämpfen werden aber Verträge nicht gehal¬
ten. Es käme aber einem Drucke gleich , wenn die Regierung in
diesem Kampfe zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer verlangen
würde , daß die Verträge einzuhalten sind . Nach meiner Meinung
sollten die Regierungen nichts anderes tun , als vermittelnd für
eine Verständigung zu wirken . Der Redner ging sodann kurz auf
die Ursachen des Kampfes im Baugewerbe ein und sprach sich für
den paritätischen Arbeitsnachweis aus .

Abg . Rebmann (natl . ) : Mit der Beantwortung der Inter¬
pellation über die Beschäftigung der ausländischen Arbeiter können
wir im allgemeinen einverstanden sein. Ich hoffe , daß der Geist, der
aus der Verordnung , die uns mitgeteilt wurde , spricht, alle Organe
der Baubehörden angreift . Unsere heimischen Arbeiter stehen uns
näher als die ausländischen . Es gibt allerdings Arbeiten , die unsere
Arbeiter nicht machen wollen , oder zu denen ihnen die technischen Er¬
fahrungen fehlen . Bezüglich der Ausländer bestehen vielerlei Klagen .
Diese Arbeiter kommen zu uns , machen sich die Vorteile , die ihnen
Staat und Gemeinde bieten , zu Nutzen, wissen aber sich ihren Pflichten
zu entziehen , besonders ihrer Steuerpflicht . Eines war bei den Aus¬
führungen des Abg . Maier interessant , da er sagte . >er wolle die aus¬
ländischen Arbeiter nicht, da sie sich nicht in die Organisation ein»
fügen und lohndrückend wirken . Das scheint der Hauptgrund gegen
die ausländischen Arbeiter zu sein . Es wäre interessant , zu erfahren ,
warum die ausländischen Arbeiter sich nicht organisteren lassen. Ich
hoffe, wenn die Verordnung in entsprechender Weise durchgesüh«
wird , daß wir zu einem befriedigenden Zustand kommen. Was di»
zweite Interpellation betrifft , darf gesagt werden , daß die bisherige «
Verhaick>lungen sich in ruhigen Bahnen bewegt habtzn . Es ist nur zu
bedauern , daß der Abg . Willi bei seiner Begründung Worte des
Kampfes hier hereintrug . Er sprach von Scharfmachertum, von Ar¬
beitgebern , denen Treu und Redlichkeit abgehe, und von Unter¬
nehmern , die ihre Verträge nicht einhalten . In einer Zeit , in de,
man zum Frieden mahnt , sollten derartige Ausführungen nicht jjfc
macht werden . Die Organifationsfrage steht hier im Vordergrund
Ihre Tendenz geht dahin , das Wirken des Einzelnen herunterzudrücken
zugunsten des Wirkens der Organisation . Ich bin bereit , diesen Ge-

znsn
aS
Mal.Ingenieur-Büros kür'WWA

Das Kennzeichen
Vi1lingen (e ö Ä PForzheim
FrteiHchSr.Z2VP ' Kienlcstr . 3
. Tel . lS£) . .

für besondere

Preiswiirdigkeit und QualitätP. Eberhardt.
Amalienstr. 18. Telephon 724
empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u. In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen-
he it . Emaillierung Vernickel¬
ung. - Reue Pneumatiks
Zubehörteile allerbilligst .
Ireilauf -Einrichtung für alle
Fabrikate. Die Räder werden
abgeholt u wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .

, finden Aufnahme bei
Frau Müller. Ladenburg.
Neue Anlage 74. ,01c

Alleinige Niederlage : 5599 .2 2

Schuhhaus

H . LANDAUER
Kaiserstrasse 183.

KMerde,
vorzüglichster
Konstruktion

29 19 Kaiserstr . 155 . 3269

Radfahrer ! Ein Wort
m

aa Sk bei Beginn der Saison . Sind Sk arifc
Ihrem Reifen zufrieden ? Batten 8k unter voe*
zeitiger Abnutzung oder Defekten so laden ?
Ein wirklich guter Keifen enthebt Sk des
Aergers und kostspieliger Reparaturen ebenen
wie eine wirklich gute Taschenuhr . Warum ve*»
langen Sie nicht dag Beate , was die Heiken-
technik hervorzubringen vermag ? Sk können
es zu massigen Freisen bei jedem Fahrrad -
händler haben . Nur merken Sie sich das Wert :

CONTINENTAL
Pneumatic

Continental - Caoutchouc - und
Gutta - Percha - Co., Hannover.

Vorzügliches Brennholz
kurz gesägtes Hartholz, ungespalten 90 Pfg ., gespalten 1 Mk.
— Werkhof ; ins HanS gebracht mit entsprechendem Aufschlag. 1270*

Süddeutsche Fourmerfabrik, 8. « . b. h.
Werderstratze 7.

Bruteier *
3tl . rebhuhnfarbige Rosenkämme

1 Dtzd . 2 .40 Mk . , amerik . Wunder¬
hühner 1 Dtzd . 8 M!. , Plhmouthrocks
1 Dtzd . 4M ., weißeOrpington 1 Dtzd .2 .40 Mk ., weiße Gartenhuhner Ban¬
tam Dtzd . 2 .40 Mk . verkauft

Franz Schmalz ,
4104 Eisenlohrstr . 25 . 12,9

Hochfeinen Tafel -

□ Kuli - Käse
mit und ohne Kümmel , hervorrag .
Delikatesie. 10 Pfd . Probe ! . M . 4 .80
frank . Nachn . vers . als Spezialität
Georg «ersten, Friedeberg N.IM . 92 .

Dr Heide . Berlin , schreibt : Käse
war ausgezeichnet, senden Sie wie¬
der . Viele andere lob Aner-
ken nungen ._ 3642a.6 .3

Wir empfehlen in prima frischer Ware inländischer Provenienz :
geräucherten Magerspeck , schön durchzogen, per *1» kg Mk . 0.95,HalSfleisch . fletrgeräuchertes kleine, magere

Stücke ohne Knochen , sehr vorteilhaft
geräucherte Hinterschinkeu , ganze Stücke , „ „
deutsche Servelatwurst „ „ „
deutsche Salami „ „ „Mettwurst „ „
Ochsenmaulsakat pr . Dose von 4 Lit .

0 .80.
1 . 15,
1 .05,
1 .10,0.80.3.50.

Elegante
‘ nr

billig zu verkaufen . B204vû z
Gartrnstr. La. Hthg. L St . r.

Versand per Bahn oder Post gegen Nachnahme mit Garantie .

Kleifchwarenverfandhaus
Weil (Baden). smaju

fflröft. Käfig
mit Angabe der Größe und des
Preises unter Nr . B20633 an die
Expedition der » Bad . Presse" erb.

Lieg - u. Sitzwagen , gut erhalt .,
ist billig zu verkaufen . 5820654

Sihfinur . 56a , 8 . Stock , rechts.
innge Foxterrier find

lvilllgil zu verlaufen. 5820554' iiwl hrstrahe 24, Hmtoch. & St ,

Kompl. Mm
neu , mit nur erstklassigem Inhalt
billig zu verkaufen . 7095 .4 .1

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhandluin ' .
Philippstratze IS Del l n

Eigene Tapezier- Werksra.w . j -
Schrei»« « . — Lkraukvlieserun» , * Dslu-Ehrknzrw.

Heute cm Transport frifchgekalbte

Holländer
Mlchkühe

eingetroffen . B20625L .2
Wir laden Käufer freundlichst ein.

Stallungen : Karlsruhe - Beiert¬
heim . Breiteste . 65 . Telephon 1881.Gebrüder David .

Wellxappe - ZLLd '? :
reiiu . tterial ;

. :n Sahne,
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sanken in all seinen Konsequenzen anzuerkcnnen . Er ringt sich mit
solcher Gewalt durch , daß wir ihn nicht zurückweisen können. Der
heutige Zustand des Kampfes im Baugewerbe ist kein erfreulicher .
Die lokalen Organisationen haben zahlreiche Streike veranlaßt . Diesen
Zustand haben dieArbeitgebcr als unerträglich empfunden u . sie wollen
nun eine Regelung durch Zentralvertrag erstreben. Das ist eine na¬
türliche Folge der Organisationspraxis . Heil und Ruhe für das Ge¬
werbe ist die Einkehr geordneter Verhältnisse , die in dem Abschlich der
Verträge gefunden werden . Der festige Kampf im Baugewerbe ist
«in trauriges Schauspiel, wenn man sieht, welch ungeheure Werte nach
Millionen an Arbeitskraft und Verdiensten aus beiden Seiten ver¬
loren gehen, und wenn man weiter sieht , daß auch die ethischen Werte
Not leiden durch Kummer und Sorgen , di« in tausenden von Häusern
eingezogen find . Wenn die Bewegung

eine Machtsrage
ist, so ist fie eine solche der Existenzfrage geworden . Der Arbeitgeber
wehrt sich um das geringe Maß von Selbständigkeit
das er noch in der Werkstätte und am Bauplatz besitzt. Er will nicht
bloß am Samstag den Lohn zahlen . Er ist von der Organisation ab¬
hängig , muß die Arbeiter nehmen, die ihm die Organisation schickt
und wenn er einen Arbeiter entläßt , schreitet die Organisation gegen
ihn ein . Der Redner kam sodann auf die Ursachen zu sprechen , die
zum Kampfe im Baugewerbe führten und gab dem Wunsche Ausdruck,
daß beide Teile den Weg der Verständigung finden mögen, damit
man nicht sagen kann durch Kampf zum Sieg , sondern durch Kampf
zum Frieden . (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg . B o g e l-Rastatt (fortschr . Vollsp .) : Wir machen uns keines
Chauvinismus schuldig , wenn wir den

Schutz des heimischen Arbeiters fordern ,
und die Abhaltung solcher Elemente , die unseren Arbeitern Kon¬
kurrenz machen , sich ihren Verpflichtungen entziehen und den Ver¬
dienst in das Ausland bringen . Ich glaube , daß mit den Bestimmun¬
gen, die die Regierung in den Verdingungsvertrag ausgenommen hat ,
das erreicht wird , was wir wollen . Die Antwort der Regierung auf
die erste Zuterpellation kanu uns daher befriedigen.

Was die zweite Interpellation betrifft , muß ich sagen, daß wir
es bedauern , daß es nicht gelungen ist, den Kampf zu unterdrücken in
einer Zeit , in der deutsche Volkswirtschaft sich anschickt, einer Besie-
rung entgegenzugehen. Unser Interesse wendet sich bei diesem Kampf
beiden Teilen zu . Nachdem die Arbeitgeber die Aussperrung durch¬
geführt haben, müsien sie den Kampf aus eigener Kraft durchführen
und die Regierung hat kein Recht, sich in diesen Kampf einzumischen.
Die Koalition beider Teile muß anerkannt werden und daraus folgt ,
daß kein staatliches Organ sich in die Bewegung einmischen darf , so¬
lange nicht öffentliche Interessen dies erfordern . Eine Parteilichkeit
wäre es aber , wenn die Regierung dem Ansinnen der Unternehmer
nachkäme , diese wegen der Aussperrung von ihren Verträgen zu ent¬
binden . In der Organisation und ihren Folgeerscheinungen liegt die
Entwickelung unserer wirtschaftlichen Zukunft für den Konstitutiona -
lismus der Arbeit . Wenn die Regierung in diese Entwickelung för¬
dernd eingreifen würde , wäre das nur zu begrüßen.

Abg. Schmidt - Breiten (konf.) billigte die Erklärungen der
Regierung und bemerkte, daß eine strenge Neutralität derselben bei
.dem Kampfe im Baugewerbe nur zu begrüßen ist.

Abg. Dr . Frank (Soz.) : Die Erklärungen der Regierung haben
theoretisch befriedigt . Sie haben aber keine volle Aufklärung gebracht.
Vor allem ist es zu wünschen » daß die Regierung prüft , ob die Be¬
hauptung der Unternehmer , daß die heimischen Arbeitskräfte nicht
geeignet sind, den Tatsachen entspricht. Die Regierung hat bezüglich
des Kampfes im Baugewerbe Neutralität zugesichert . Was aber
unter Neutralität zu verstehen ist , darüber gehen die Ansichten aus¬
einander . Wir wollen , daß die Regierung die Znteresien des badischen
Staates und Volkes wahrt , wie wenn keine Aussperrung erfolgt wäre .
Die Frage ist die, ob da, wo Maurerarbeiten angefangen sind und
nun nicht weiter geführt werden, wie in Mannheim und Offenburg ,

das badische Staatsvermögen vor Schaden bewahrt wird . Auf dem
Mannheimer Bahnhof bestehen Mißstände , die um so mehr empfunden
werden müsien , als der Pfingstverkehr bevorsteht. Die Regierung
kann , ohne ihre Neutralität zu verletzen , die Unternehmer von den
Wirkungen nicht entbinden . Sie wird auch , wenn sie unparteiisch ist ,
zu prüfen haben , ob kein Anlaß vorliegt , gegen das Unternehmertum
den K 15g der Gewerbe-Ordnung anzuwenden . Wenn die Regierung
die Gleichberechtigung anerkennt , muß sic auch anerkennen , daß die
Arbeiterschaft in ihrer gewerkschaftlichen und politischen Organisation
zu einem mächtigen Kulturfaktor geworden ist . auf dem die deutsche
Zukunft beruht . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Minister Frhr . von Bodmau äußerte sich zu verschiedenen
Bemerkungen des Abg. Maier und führte dann aus : Wir werden
uns gegenüber dem Kampfe im Baugewerbe , wie schon gesagt
wurde , strenger Unparteilichkeit befleißigen . Auch wir bedauern ,
daß die Aussperrung eingetreten ist. Das wird Schäden auf beiden
Seiten herbeiführen und man kann daher nur wünschen , daß der
Zustand bald ein Ende findet . Was die Regierung dazu tun kann,
wird geschehen. Wir haben unsere Vermittelung zweimal ange-
boten, sie wurde aber abgelehnt . Die Bewegung werden wir im
Auge behalten und, wenn der Zeitpunkt gegeben ist, vermittelnd
eingreifen . Solche Kämpfe werden zum großen Teile vermieden
werden können, wenn wir

dir Arbeitskammern
haben . Deßhalb kann man nur wünschen , wenn das Arbeits -
kammergesetz bald zu Stande kommt.

Minister Frhr . von Marschall : Um unsere Neutralität zu
beweisen, haben wir das Gesuch eines Unternehmers , der wegen
der Aussperrung von seinem Vertrage entbunden sein wollte ,
vorläufig abgelehnt . Die Beschwerden des Abg. Frank werden
einer Prüfung unterzogen.

Nach einem Schlußworte der Begründer der Interpellation ,der Abg. Maier (Soz.) und Willi (Soz.) , war die Besprechung
beendet.

Darnach wurde die Sitzung geschloffen. Nächste Sitzung : Don¬
nerstag g Uhr . Tagesordnung : Schulgesetz .

Versammlungen und Rongrefse .
A Tauberbischofsheim, 10. Mai . Der Badische Landesobftbau -

Verein , dem auch der Obstbauverein „Main - und Taubergau " an¬
gehört , hielt letzten Samstag und Sonntag in den Sälen des „Bad .
Hofes" dahier feine diesjährige Generalversammlung ab , welche sehr
zahlreich von Vereinsmitgliedern , Vertretern der Behörden und
Freunden der Sache besucht war . Schon Samstag mittag trafen Mit¬
glieder des engeren Vorstandes aus dem Mittel - und Oberland hier
ein . Abends !/z9 Uhr fand sodann di« erste Versammlung hier statt .
An Stelle des verhinderten 1 . Präsidenten Oekonomierat Bach-Em -
mendingen , übernahm der Vizepräsident, Baumschulebesitzer llhink -
Bühl , den Vorsitz . Rach freundlicher Begrüßung seitens des Stadt -
oberhauptes und des Herrn Stadtrats M . Schauder als 'Vorstand des
Obstbauoereins „Mian - und Taubergau " folgte ein Lichtbildervortrag
des Herrn Dr . Müller aus Augustenberg über „Tierische und pflanz¬
liche Schädlinge der Obstbäume und deren Bekämpfung". Rach Be¬
sichtigung der Stadt am Sonntag vormittag , erfolgte um 11 Uhr die
Hauptversammlung . Zu Beginn derselben brachte Herr Uhink ein
Hoch auf den Eroßherzog, als den Protektor des Obstbauvereins , aus .
Es folgte die Erledigung der einzelnen Punkts der reichhaltigen
Tagesordnung . Baumschulbesitzer Uhink erstattete den Jahresbericht
und Partikulier Emil Jfenmann aus Gengenbach den Kassenbericht.
Der Voranschlag pro 1810 fand einstimmige Annahme . Um 1 Uhr
folgte alsdann ein gemeinsames Mittagessen . Rach dem Esien wurde

die Tagung fortgesetzt . Die übrigen Punkte der Tagesordnung fern
den rasche Erledigung . Bei der Neuwahl wurden die seitherigen
Vorstandsmitglieder wieder gewählt , neu kam hinzu Walterspiel -
Steinbach , als Schriftführer . Zum Schluß wurde dem Vorsitzenden der
Dank der Versammlung ausgesprochen. Als Ort der nächsten Tagunc
im Mai 1911 wurde Aküllheim i . B . bestimmt.

Offenburg , 9 . Mai . Der Verband badischer Tierschutzvereint
tagte gestern in der „alten Pfalz "

. Herr Verbandspräfident Kiiflein
Karlsruhe eröffnete die Versammlung mit einerBegrüßungsansprache
Als Regierungsvertreter wohnte Herr Geh . Rat v. Seuger , der für dir
freundliche Einladung dankte, den Verhandlungen an . Rach Er
stattung des Jahres - und Kosienberichtes und Erledigung sonstigei
Verbandsangelegenheiten hielt der Vorsitzende einen Vortrag über
Zweckmäßigkeit und Einrichtungvon Vogelschutzgehölzen . Es soll na
mentlich auf Stadt - und Gemeindebehörden eingewirkt werden , das
vorhandene Vogelschutzgehölze möglich erhalten bleiben . Als Ver¬
treter für den 1 . Deutschen Vogelschutztag in Charlottenburg wurde
Herr Käflein -Karlsruhe bestimmt. Ferner wurde ein Antrag des
Tierschutzoereins Freiburg angenommen, dahingehend , daß der Vor¬
stand des Verbandes mit der Festsetzung des Termines für Einreichung
der Anträge der einzelnen Tierschutzvereine zu dem bevorstehenden
Verbandstage kurz bekannt zu machen habe, was von seiten der Be¬
hörden aufgrund der letzten Anträge und der Besprechung bei dem
zuletzt abgehaltenen Verbandstage erreicht worden ist. Der nächste
Verbandstag soll am Pfingstmontag in Konstanz stattfinden . Nach den
Verhandlungen fand ein gemeinsames Mahl in der „Alten Pfalz " statt .

flj Gernsbach, 11 . Mai . Vom 17 . bis zum 19. Mai findet hier di :
alljährliche Pfingstkonferenz der Evangelischen Konferenz statt , in de :
folgende Vorträge gehalten werden : Professor Dr . Riggenbach -Bas : .
„Der Hebräerbrief , ein verkanntes Dokument"', Pfarrer Dr . Eist :: -
löffel -Kembach über „Christliche Glaubenslehre und moderne Welrau -
schauung"

, Generalsekretär Lic. Bohn -Plötzensee über Sittlichkei s -
arbeit und Rettungsarbeit auf dem Lande"

, Pfarrer Lic . E «ler -S >e
dolsheim wird die Frage behandeln : „Wie werten und verwerten ir :
die Vergangenheit unserer Gemeinden für unser Wirken in der Eeve : -
wart ?" Außer den Mitgliedern der Evangelischen Konferenz hol :
alle auf dem Boden der biblischen Offenbarung stehenden Geistlich ;
Zutritt .

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe .
Todesfälle :

7 . Mai : Eduard Klotz , Landwirt , ledig , alt 21 Jahre . — 8 . äh’
.v

Gottfried Roßwag, Landwirt , Ehemann, alt 60 Jahre ; Max Roma :
Kunstmaler und Professor, Ehemann , alt 61 Jahre . — 9. Mai : Fers
nand Wider , Knecht , ledig , alt 48 Jahre ; Maria , alt 3 Jahre , V . 3"
dor Huber , Schlosser .

VORN EHNISTE
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ELTVILLE ^ /RH .
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viefchäftliche Mitteilungen .
Das Einschießen der Zähne geht viel leichter vonstattcn , wein:

das Kind mit Nestle 's Kindermehl ernährt worden ist , denn dasselbe
fördert die Knochen - und Muskelbildung und läßt die Kleinen alle
schwierigen Perioden des Säuglingsalters ohne Störung überwinden .
Jeder Leser erhält auf Wunsch eine Probedose nebst illustr . Broschüre
über die Pflege des Kindes gratis und franko durch Nestles Kinder
mehl-Gesellschaft, Berlin S . 42, Luckauerstraße 3. 3097a
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Blutarme Frauen und Kinder
deren Kräftezustand einer energischen Aufbesserung bedarf,finden ein blutbildendes Stärkungsmittel von besonderem
Wert in der Eisen-Somatose . Dieselbe erhöht nickt nurden Eisengehalt des Blutes , sondern bessert auch Appetit,Verdauung und Allgemeinbefinden.

Die großen Vorzüge dieser Doppelwirkung werden
verständlich/ wenn man bedentt, daß geradeBlutarme , Bleich-
süchtige und Nervöse meist keine richtige Eßlust, vielmehreine schlechte Verdauung haben. — Daß ferner die richtige
Zusammensetzung des Blutes außer von genügender Eisen¬
zufuhr besonders von einer normalen Verdauungstätigkeit
abhängt .

Darum erzielt auch die Eisen-Somatose Erfolge, die
man von den gewöhnlichen Präparaten — die dazu oft ver-
stopfend wirken, ebenso Magenschleimhaut und Zähne an¬
greifen (schwärzen) — nicht erwarten kann. Die Eisen -

Somatose enthält das Eisen in einer leichkverdaulichen ,
organischen Verbindung und ist von allen vorgenannten
unangenehmen Nebenwirkungen frei.

Wer die Eisen-Somatose anwendet , wird den günstigen
Einfluß bereits nach 3—4 wöchigem Gebrauch — oft noch
früher - feststellen . Beginnend mit einer allmählichen Steige¬
rung der Eßlust wird durch gründlichere Ausnutzung der
Speisen und reichliche Bildung gesunden Blutes eine bessere
Ernährung und Kräfttgung des gesamten Körpers , besonders
auch der Nerven ermöglicht.

Schwäche und Müdigkeit in den Beinen und andere
Symptome verschwinden, um durch fühlbare Hebung des
Allgemeinbefindens und der Lebenslust erseht zu werden.
Diese Besserung des Zustandes erkennt man auch äußerlich

Muskelansatz , Gewichtszunahme
ese Besserung i

in frischerem Aussehen ,
und Rundung der Körperformen .

Man verlange in der Apotheke oder Drogerie die neue flüssige Form zu Mk . 2 .75 die Originalflasche . Durch ihresparsame Anwendung (für Erwachsene 3 mal einen Eßlöffel täglich , für Kinder die Hälfte ) stellt stch die Eisen-Somatoseauch rm Gebrauch billig.
Interessenten erhalten gegen Einsendung des nebenstehenden Zettels (am bestenals Drucksache im offenen Kuvert mit 3 Pfg . frankiert ) weitere Informattonen
über die Eisen -Somatose kostenfrei vom Pharmazeutischen Bureau II der
Farbenfabriken vorm. Friede . Bayer & Co„ Leverkusen b. Köln a . Rhein .

Eisen - Somatose
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Sologesangs - Schule
ng auf physiologischer Grundlage . Individuelle Behandlung ,
oller Ton. Partien - und Liederstudium . Gesundschulung .

Stimmbildung
Edler, voll

A. Herbold , Gesangspädagoge , Hirsdistr . 32 "
Sprechstunden 10 —1 Uhr. 6408

Zn taufen gesucht 2 Ovalfässer ,
gut erhalten » 100— 150 Ltr . haltend ,
mit Türen , sowie Küferstütze. Off.
u. 8320629 an d. Exp. d. „Bd. Pr .

" .

Gelegenheitskauf
Ein tadellos erhaltenes großes

Orgel , Harmonium <2 Manuale
u. Pedal . 19 Registerzüge, 7Spiele )
von sehr schönem , orgelmäßigem
dollem und kräftigem Ton . für
häusliches Musizieren wie für Saal
oder Kapelle gleich gut geeignet, ist
zu verkaufen . Näheres 7094
Adlerstraßr *1 , an Wochentagen.

Fabrik
Kleinere Fabrik , erst vor 15

Jahren erbaut , in welcher bisher
eine mechan . Weberei betrieben
wurde , Dampfkessel mit Zubehör ,
gut erhalten , ist ganz billig zu ver¬
kaufen Nur kleinere Anzahlung
erforderlich . 4665a.2.1
I . SL : Norbert Haas , Bäcker¬
meister. Lautenbach im Renchtal .

(Bahnstation .)

Kanarienhahnen
3 Stück billig zu verkaufen .
B20628 Branerstraste 19 , Laden .

ittelmeerfahrt
15 . Juli—3 . Aug.

Rom , Neapel, Capri, Korfu,
Olympia , Athen . Malta, Tunis,Barcelona , Nizza etc. Preis
ab Leipzig 375 M. einschl.
Verpflegung etc. — Brosch.
(25 Pfg. ) durch 4673a

Studienreiseklub Leipzig.

WM » »
macht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitzundein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmtlch - Seife

v . Bergmann & Co., Rodebeul
Preis ä St . 50 Pf . , ferner macht der

Lilienmilch - Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu . sammetweich . TubebOPf.bei:
CailRoth , Hofdrogerie, Herrenstr . 26
H. Bieier, Kaiserstrabe 223
Em . Dennig, Kaiserstraße 11
W.Tschenmig,Hofdrog .Ainalienstr .l9
Wilh . Bäum, Werderstraße 27
Jul . Dehn -NfL, Zähringerstraße 55
Otto Fischer , Karlstraße 74
Anton Kinz , Sophienstraße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Th. Walz, Kurvenstraße 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
0 . Wenzel , Karlstrabe 98
W. Hager, Kaiserstraße 61

und in allen Apotheken.
In Mühlbur « : Straufl-Drogerie.
In Grünwiurel : Fr. Geber Sinner .

Töchterpensionat
Villa Elisa , Stattgart,

Azenbergstr , SV .
Spezialfach : Gründl . Anstands¬

ieh rw in prakt Bedungen — ge¬
wandte Sprache zu sicherem
Verkehr , Charakterbildung —Brief¬
stil — Körperpflege zu graziöser
Haltung u . feinem Benehmen ,
nebtet and . Lehrfächern . Sommer¬
aufenthalt in eigenem Landhaus
direkt am Tannenwald . Stahl -
u. Schwefelquellen . Aufnahme
für 3 Monate 230 Mark —
2 Monate 180 Mark , 1 Monat
100 Mark. I .ehrstunden extra .
Bell. An meid , des Platzes wegen
an obige Adr . baldigst erbeten .
Ia Befer. Prospekte . 4538a7 .1

10000 Mark
bon pünktlichem Zinszahler als 2.
Hypothek zur Ablösung g e s u ch t
( innerhalb 75" /» der Schätzung).

Offerten unter Nr . 7075 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Beamter in gutsituierter Stell¬
ung sucht vorübergehend
Darlehen von 300 MK.
don Selbstgeber . -Offerten unter
Nr . 7076 an die Expedition der
. Bad . Presse" . ' J -

Wer
ettoas zu hanien imttl,
etwas za ankaasea hal,
eiae Sleie W,
eiae Siele jiaergebeahal,
elwas ja mielea sachl,
etwas z« «enaielea Hai
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition .

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Nachweisbar gut gehendes , ren¬
tables 2.1

Putzgefchüft
in größerem Jndnstrieort ist wegen
Verheiratung zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 2)20666 an
die Ervedit . der . Bad . Presse " .

Sichere Existenz
für tüchtigen Fachmann .

Gut eingeführte Delikatessen - . Ko¬
lonialwaren -. Wild - u . Geflügel -
Handlung in einer mittler . Stadt
Badens umständehalb. sof . zu ver¬
kaufen . Rentabilität wird nachae-
wieieri . Offert . u. Nr . B .*>655andre
Expedition der „Bad . Presse " . 2. 1

AlSbrl
wie Schränke, Betten , Vertikow .
Diwan , Fauteuil , Küchenschränke,
Waschkommode mit und ohne Mar¬
mor und Spiegelaussatz , Bilder ,
Spiegel, Tische, Stühle rc . re.
billig abzugeben. 7093.5.1

Philippstraße 19, I.

Damen -Fahrrad
wenig gefahren, billig zu verkauf .
B20689 Steinftr . 23 , 2 . St . l.

Zu verk. guterb . Küchenschrank 8
M„ eis . Kinderbettstellem . Matratze
12 M ., schöner Tchrank mit Aufsatz
24 M . . llhlandftr . 12, pari. 23*» .

2 prachtv . große neue Tischdecken
dunkelrot und grün , Anschaffungs¬
preis 38 u . 14 Mk ., jetziger Preis
21 u . ? */, Mk . 1 großer Diwan
25 Mk. steht zum Verkauf .
B20647 Nüppnrrerstr . 80, 1 . St .

Kinderwagen. L 'Ä -
billig »n verkaufe ». B20659
DUiblbura . RJdeinflr . 97 . 2. Stell .

I
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Kurhaus ^ cliirniliof
Baden - ^ Baden

mit 3 Dependancen . Direkt am Waide , prachtvoll gelegen .Grosse Paikanlage . — Garage . — Equipagen . — Moderner Com -
iort - _ 3946a . l5 .6 Besitzer : Iform . Zahler .

H
Bad Herrenalb .

otei - Restaurant „Grüner Hof “
Vollständig renoviert , gegenüber dem Falkensteinfelsen .
Gut bürgerliches Haus . Gedeckte Veranda . Elektrisch
Licht . Für Vereine und Touristen bestens empfohlen .

Fernsprecher 33 . Besitzer : E . Krepper .

4490a Schlechtnau , bei Todtnau im MseM . e . t
Gasthaus un8 Pension „Lamm".

Gutes , bürgerliches Haus . Gute Küche , reelle Weine , verschiedeneBiere . Gut eingerichtete Fremdenzimmer . Zimmer von I Mk . an .Pensionspreis von 3 Mk . an . Schoner schattiger Garten , Badeeinrichtung ,Telephonanschlnß Todtnau 21 . In der Ratze des Feldbergs u . Belchens.Für langer . Aufenttz. sehr Zu empfehl. CUistav Wißler . z .
' Lanim.

hi

&

Freudenstadi ° Hotel Post
Besitzer : Wilhelm Luz
■■ - -- • Telephon Nr. 9 . .—

Altrenommiertes Haus mit Dependance
50 Zimmer

Voller Pensionspreis Mk . 6 .— bis 8 .—
Zimmerpreis Mk. 1,80 bis 3 .—.

Auto=Garage □ Equipagen jeder Art.
4667a2 .1J

liinterzarten , bad . Schwarzw . , 900m ü . M .
Bahnhof - Hotel
Vollständig neu eingerichtet . Bäder . Garten . Equipagen . Touristen und
Pensionären bestens empfohlen .

' Diners ä pari . Pension von 4 .50 Mk. an .
Mittelpunkt für die schönsten Ausflüge , wie Feldberg , Hochfirst , Titisee,Ilöllental etc. Wintersportplatz . Auto- Garage . Telephon Neustadt (60 ).
Prospekte gratis . — On parle frangais . English spoken . Bes . : Herrn. Riesterer

Schwefelbad Langenbrücken (Baden ) j
Station zwischen Heidelberg und Karlsruhe ,

j Gegen Heiserkeit , chronische Hautkrankheiten , luetische Affsktionen |und Metalivergiftungen etc . von allerbestem Erfolg.
Grosse schattige Anlagen und Terrassen . Civile Preise .- Eröffnung am 15 . Mai . -

Näheres durch Prospekte 3869a .3.3 |
Dr. H . Ziegelmeyer , Badearzt. A . Sigel , Eigentümer.

Sanatorium Bergzabern.
Herrliche Lage im Wasgaugebirge ( Pfalz ) .

Gleich vorzüglich geeignet zu Sommer « n . Winterkuren .
. = Massige Preise . — ■. : . --

Prospekte und nähere Auskunft durch
Dr. Bossert

819a * Besitzer U d leitender Arzt ,

Weggis
Hotel National

in schönster Lage am Vierwaldstättersee , neu , komfortabel eingerichtetes
Famiiicnhötel . Prachtvolle Rundsicht auf See und Gebirge. Von Deutschen
bevorzugter Ferienaufenthalt . — Pension von 6 — 9 Frs . 4061aö .6

Prospekt : Dr . «I . Stalder .

Höhenluft -
Kurhaus

„Freiburger Hof“
1000 m Uber d Meer. St&t. Furtwangen ,Post Gütenbach . Subalpines , ozonreiches

Klima, von Aerzten bestens empfohlen —
Freie ruhige Lage an einem Hochplateaumit grossartiger Fernsicht . — Am HöbenWeg

Pforzheim -Basel . — Rendezvous der Touristen .
Pension von 4 Mark an .

Eigenes Fuhrwerk . Milchwirtschaft . Post , Telefon im Hause .Prospekte kostenlos . Besitzer : Alfred Straub .

Stans . Hotel Adler m mm
an schöner geschützter Lage. Tannenwald . Prächtige Ausflüge . Pensions¬preis von vtr . 4 .— an . Prospekte durch ( irinidiT -nirislcii 41S5a

Hl
HOTEL ICROltlE

Solbäder , kohlcnsaure Solbäder (VauheimerKur ) . Zentralheizung . Lift . Große Parkanlagen. Gut ein¬
gerichtetes Haus . Jahresbetrieb . Mäßige Preise . Prosp . gratis .
2829a .3 .1 Bes . : J . V . Dietsehy jun .

hon tüchtigem Kaufmann gesucht , der sich selbständig zu machen wünscht ;war längere Zeit in England und Frankreich und während der letzten
Jahre Prokurist in großer süddeutscher Aktiengesellschaft. Alter Mitte
30 . Sofort zur Verfügung ca . 400 Mille . Karlsruhe und Umgebungbevorzugt . Offerten unter Zusicherung strengster Diskretion erbeten
unter Nr . 6970 an die Expedition der „Bad . Presse". 2.2

Urrtzholz -
Uersteigerun g.

Gr . Bad . Forstamt Säckingen
versteigert unter den üblichen Be¬
dingungen mit Borgsristbewillig-
ung bis zum 1 . Dezember d . Is .oder bei Barzahlung mit Rabait -
dewilligung am Samstag den 21.Mai d . IS ., vormittags 10 Uhr be¬
ginnend , in der Wirtschaft zumLöwenbräu (am Bahnhof ) in Säck-
ingen aus den Tomänenwald -
distrikten Ehwald , Wolsrist, steni -
eggverg , Maiscnbardt , Hasenrüttcund Thimoswald :

1 Hainbuche, 26 Rotbuchen, 180
Eichen . 18 Eschen . 9 Ahorn, 27 Lin¬
den , ! Kirschbaum, 1 Ulme, 5 Er¬
len . 2142 Radclbolzstämme und
- Alffchnitte sowie 16 Ster lindenes ,6 Ster eschenes Rntzschichtbolz und
800 Ster Papierholz . Nähere Aus¬
kunft und Listenauszüge kostenfrei
durch das Forstamt . _ 4655a

Freitag, den 13 . Mai
ID br Uhr morgens versteigere ichim Hofe meines Anwesens frei¬
händig : 4615a.2 .2
2 jüngere Braunstuten, l
älteres Reit- u. Charfepserd,
Rotschimmel - Wallach.

Adolf Huber , Achern.

Billige

| für die Mngürvoche !
junge Schnittbohnen

| die 2 Pfd .-Dose 32 Pfg .
junge Brechbohnen

(Bafsernianiis
1die 2 Pfd . -Dose 33 Pfg .

junge Erbsen
| die 2 Pfd . - Dose 5« Pfg .

Die 4 Pfd .-Dose
junge Schnittbohnen

58 Pfg .
junge Erbsen

78 Pfg .
Tomatenpurrv-
Ehampignons .

>feine Essige und Oele
Preihelbeeren

per Pfund 40 Pfg .
Sommer- MM - Kartoffeln

3 Pfund 4 © Pfg .
| Wich frische Spargeln

bekannt schöne Qualität
und ' preiswert . 7085 |

Luger - Filialen
vurlach.

ggf

Brennholz-
iiußbaum Abfall, für Zimmeröfen
zerkleinert , liefern so lange Vorrat
in 200 Ztr .-Ladungen per Ztr . zuM . 0.65 frk . Empfangsstat . lema
Ritter & Cie., Frankenstein (Pfalz ).

Kaufe
fortwährend getr .Herren - u .Damen -
kleider, Schuhe, Weißzeug , Möbel,zahle sehrgut . komme insHaus . 8 « 1.
t -iut >» a » » ,Zäbringerstr . 23 .

Damen
finden streng diskrete , liebeb. Auf¬
nahme bei deutsch . Hebamme a . D .
Wwe . I ISaer , Nancy (Frank¬
reich ) , 38 Rue Pasteur . Bl9971

Gratis - Slustausch geschäftlicher
Ideen all . Art , keine Provis . Man
verl . Prospekte . Frz . Kneier ,Nirdorf , Siegsriedstr. 48 . - ,^a,».-

^ H erratt *
Jg . Mann , mitte 20, ' in g . Stell .,

s . eins. Mädchen , m . etw . Dermög.
kenn . z . lern . zw . Heirat . Anonhin
zwecklos. Off . nirt . Nr . B20631 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Reelle Heiraten
vermittelt diskret in besten Ständen

Ehebermittlungs - Fnststut
Ind .lVillnianu , Freiburg i . Br .
Lehenstraße 28 Telephon 1806 .

Geschäft gegründ . 1886 . Retour -
marke beilegen . B20592

EM D .R . P. a . ■ =

Pety -Qiasmalerei
ist einziger , bester und

billigster Ersatz für eingebr .

Glasmalereien und
Kunstverglasungen .

Man verlange Preise .

£| Pety -Glasmolerei
hochmoderne , vornehm
u . prachtvoll wirkendes
:: Dekorations -Mittel : :

Das Neueste auf
diesem Gebiete .

Man verlange Muster .

D .R .O M Nr. 404226 ,

a

Atelier moderner Reklame - Glas - Plakate, transparent,
eigenartige , effektvolle Neuheiten in wunderbarer Farbenpracht , nach eigenen Entwürfen .

Moderne Glasmalereien SSeS“ ht
e

b,iI5^Jdt^ "^
FpnQfpr - \ /nrQpf7Pr hochmoderne Dekorationsstücke , äusserst prak -
* CI lolCl *• V Ul oClZCI , tisch , in vornehmer , künstlerischer Ausführung .

Firmen -Schilder , Gold -Glas -Schilder JuSung!
Moderne Reklame-Plakatmalerei Sdenig

Entwürfe
n
n
d

Pety = Glasmalerei = Gesellschaft m. b. H . . Karlsruhe,
Ziegelslrajje 6 — beim Westbahnhof B19846 .3.2

H

SB

Schutzmarken
IIIMFÖIK

Alpakka - Unterlage .
g arantierte Silberauflage .

Verstärkung der Versilberung ^
an den Spitzen und

Aufliegestelien .
Beste Stahlklingen .

Bewährte Befestigung .

Bester Ersatz kür echtes Silber.
E8a* 2S.3*tJ

Luise Schumacher
Telephon 2136 . Waldstraße 33

Reiche Auswahl in Juwelen , Gold- u . Silber- Waren.
------- Bei Barzahlung S °/0 Rabatt . --------

Größtes Lager In versilberten Waren
aus der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen -St .

Nettopreise . Kataloge gratis .

Höchste gungskraft
Verbrauch

billiger

Garantie
absolute Reinheit

und volles Gewicht

August Jacobi , Darmstadt .

Krankheiten !
behandle ich durch die Heilkunde des persön¬
lichen Magnetismus mit bestem Erfolg.

Anna Ufoth, Karlsruhe , Sommerstlchelö . 2. Stuck.
Sprechstunde von 8—12 und 2—5 Uhr. B19910.2.2

nicht fettende Hautcreme für Damen mit bleichem Teint .
„Rosaderma “ erzeugt in wenigen Augenblicken rosige

Wangen . Preis per Tube Mk . 1.—, Nachnahme Mk . 1 .50 franko.
H. Bieler , ParfSoiBrleliandlung,

Karlsruhe, Kaiserstraße 223 . 5719*

Die nicM fettende Hautcreme
Rosigzarte , weiche Haut ) Unübertroffen gegen rote,raun «,
aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc. Radikal gegen
Mitesser , Blüten etc. Unentbehrlich in jedem Haushalt
tmd in der Kinderstube. Bewährtestes Mittel zur Er- »-*•

haltung eines schönen Gesichts und zarter Hände . *§
Tube 60 Pf. Docpeltube 1.00 Probe 20 Pf.

Kombella -Seife
Stück 50 Pfg.

Kombella -Puder
IOO Pfg.

Zu haben bei : Grossh . Hofapotheke *
Jul . Dehn Nacht ., Otto Fischer , M *
Hofheinz , W . Lang , Carl Roth , M *
Strauss , W . Tscherning , Th . Walas *



9tt . 214 Abendblatt . Mittwoch den 11. Mai 181V. SZ arische Presse . Seite 7
Rarlsrrrtzer Strafkammer .

£ Karlsruhe , 10. Mai . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck . Vertreter der Grotzh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Seit letzten Sommer war der Hausbursche Oskar Saboka aus
Baden bei dem Bäckermeister Götz in Baden beschäftigt. Zu
seinen Obliegenheiten gehörte es, Backwaaren an die Kundschaft
des Eötz auszutragen und dafür die Gelder in Empfang zu
nehmen . S . hat nun in der Zeit vom 17. August 1909 bis 4 .
Januar ds . Js . von den Beträgen , die er empfangen und an
seinen Diensthcrrn abliefern sollte, 44 M. 70 4 veruntreut und
für sich verbraucht . Nutzer diesen Unterschlagungen machte er sich
auch des Diebstahls schuldig . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Großmannssucht und kostspielige Liebschaften haben den Buch¬
halter Erich Müller aus Frauenstein auf den Weg des Ver¬
brechens gebracht. Er wurde zum Betrüger und Fälscher, der bei
seinem unehrlichen Treiben mit einer erstaunlichen Kühnheit und
seltenen Gewissenlosigkeit verfuhr . Müller war vom 1 . April 1909
bis 20 . Dezember v . Js . mit einem Monatsgehalt von 150 JH bei
der Steindruckereifirma Odenwald , G . m . b . H. in Baden als
Buchhalter angestellt . Die Steindruckerei stand in Geschäftsver¬
bindung mit der bekannten Grotzfirma Batschari in Baden , an die
sie bedeutende Warenlieferungen zu machen hatte , bei denen es sich
oft um Tausende handelte . Am 17. November fälschte der Ange¬
klagte auf den Namen seines Chefs eine Quittung über 1500 JL
und zog diese Summe bei der Firma Batschari ein . In gleicher
Weise verfuhr Müller am 4. Dezember, nur daß er dieses mal
den Betrag von 2000 M erhob. Als der Angeklagte nach kurzer
Zeit wieder bei der Firma Batschari erschien , um 3000 M einzu¬
kassieren , fiel die Sache auf . Man forschte nach und konnte als¬
bald dis Betrügereien des ungetreuen Buchhalters aufdecken . Er
wurde verhaftet . Bei seiner Festnahme fand man bei ihm zwei
Zeugnisse, die er auf den Namen seines Chefs gefälscht hatte .
Wahrscheinlich wollte er sich mit ihnen im Auslande um eine
Stelle bewerben , wenn seine Lage in Baden unhaltbar geworden
war . Sein Schicksal erreichte ihn aber schneller , als er es ahnte .
Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten unter Anrechnung
von 4 Monaten und 3 Wochen Untersuchungshaft auf 4 Jahre
4 Wochen Gefängnis und .3 Jahre Ehrverlust .

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den Lackierer
Jakob Rieger aus Michelbach wegen widernatürlicher Unzucht

verhandelt . Das Urteil lautete abzüglich 1 Monats Untersuchungs¬
haft auf 3 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Der früher bei dem Blumenwirt Bastian in Durmersheim be-
dienstete Taglöhner Emil Fitterer aus Mörsch stahl in der Zeit
vom Ende Dezember v. Js . bis 27. März ds . Js . dem Genannten
aus dessen Schlachtraum mehrere Säcke Frucht im Werte von 37 ji
und 2 Zentner Welschkorn . Fitterer war des weiteren eines
Nachts in die Durmersheimer Mühle eingestiegen und hatte dorr
ebenfalls Frucht gestohlen. Die entwendete Frucht verkaufte er
gelegentlich. Der Angeklagte erhielt 9 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monats Untersuchungshaft .

Die Ehefrau Eugenie Lauinger geb. Vögele aus Neubreisach
wurde von der Witwe Weber in Ettlingen als Putzfrau beschäf¬
tigt , mehrmals auch zu Ausgangsdiensten benützt. So erhielt sie
vor längerer Zeit von Frau Weber den Auftrag , an deren Näherin
eine Rechnung mit 11 Jt. 58 4 zu bezahlen. Die Lauinger lie¬
ferte aber das Geld nicht ab, sondern behielt es für sich und
quittierte die Rechnung selbst mit dem Namen der Näherin . Sie
hatte sich nun wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung zu
verantworten . Die Angeklagte, welche noch 8 Wochen Gefängnis
wegen Diebstahls zu verbüßen hat , bekam unter Einrechnung dieser
Strafe eine Gesamtstrafe von 10 Wochen Gefängnis .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget. durch Pasiagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe . Karlfriedrichftr . 22

2 Bremen , 11 . Mai . Angekommen am 8. Mai : . Greifswald " in
Montevideo. — Am 9. Mar : »Halle" in Rio de Janeiro ; „Eisenach"
in Antwerpen . — Am 10. Mai : „Großer Kurfürst " in Newport ;
„Kronprinz Wilhelm" in Bremerhaven . — Passiert am 10. Mai :
„ Oldenburg " Lizard ; „Kleist" Odessa Quessant. — Abgegangen am
0. Mai : „ Prinz Sigismund " von Brisbane . — Am 1 < Mai : „Königin
Luise" von Southampton ; „Jork " von Port Seid ; „Kronprinzessin
Cecilie" von Bremerhaven ; „ Friedrich der Große " von Gibraltar .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u Hydrogr .
vom 11 . Mai .

Die gestern über Südnorwegen gelegene Depression ist nordwärts
abgezogen. Eine breite Zunge hohen Druckes erstreckt sich heute von
Finnland aus über Skandinavien hinweg bis zu den britischen Inseln ;
von da aus nehmen die Barometerstände bis zu einer Depression ab,
die über Italien liegt und der ein Teilminimum über Süddeutschland
vorgelagert ist. Das Wetter ist in Deutschland meist trüb und reg¬
nerisch : dabei ist es im Westen und Süden sehr kühl im Osten da¬
gegen warm . Besonders hohe Thermometerstände wurden am Morgen
in ganz Nordost -, Ost- und Südosteuropa beobachtet . (Archangelsk 16",
Kiew 18°, Belgrad 21 °) . Eine wesentliche Aenderung der Üuftdruckver-

teilung scheint nickt bevorzustehen : es ist deshalb trübes , regnerisches,
ledoch etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

er- iiiliuugsviv ^ a,Hingen oe » rneireiraioa . Siiinvn Karlsruhe .

Mai
^ arom. Lher».
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10. Nachts 9“ U. 749.8 6.3 5,9 83 NW
11. Mrgs. 7“ U. 746.4 6.2 6.8 96 WSW
11 . Mitt . 2« U. 742.1 7.8 7 .3 93 '

Rege»
bedeckt

am
oarauffolgendeu Nacht 4,2.

Niederschlags menge am 11 . Mai l u früh 3,5 mm.

Der

Ich fetze an ihrem ganzen Gebühren
mit Freuden die vortreffliche Wirkung. K l e i n b o r st e l b . Hamburg ,
12 . Okt. 09 . Meine Frau hat etwa 6—7 Pakete „ Bioson" genommen.
Zwar lag ein dringendes Bedürfnis nicht vor ; ich wollte ihr nur die
daraus erhoffte Kräftigung spendieren, weil sie , von großer Arbeitslast
angestrengt , etwas schmal geworden war , ohne freilich in ihrer Arbeits¬
fähigkeit und Leistung nachzulassen . Sie hat sich während des Bioson-
trinkens vortrefflich herausgemacht, sieht blühend schön aus und fühlt
sich bedeutend arbeitslustigcr und frischer als zuvor. Eine Arbeit , wie
sie sie täglich verrichiet, bei nur höchstens 6 bis 7stündigcr Ruhezeit , die
Arbeit einer Mutter , die ihren Mann und ihre 3 Kinder ruhelos treu
fast ganz allein bedient, macht solche außerordentlichen Aufwendungen
von Zeit zu Zeit unbedingt nötig , und ich freue mich. Ihnen schreiben
zu dürfen , daß Ihr „Bioson" wesentliches zu dem Erfolge beigctragen
hat . Meine Frau sagt , daß sich die Wirkung des „Bioson" auf Arbeits¬
lust und Kraft ganz unverkennbar schon in wenigen Tagen angezeigt
hat , und ich sehe an ihrem ganzen Gebühren mit Freude die vor¬
treffliche Wirkung . Meine Frau trinkt Ihr „Bioson" auch des reinen ,
angenehmen Geschmackes wegen gern . Hochachtungsvoll ! O . Z i m m e r -
mann , Lehrer . Unterschrift: beglaubigt : Dr . G . Bartels , Notar .
Bioson ist das beste und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark
stets frisch in sämtlichen Apotheken . Verlangen Sie von dem Bioson-
werk Frankfurt a. M. eine Gratisprobc und die Broschüre.

Pfingsten in Baden-Baden
Hotel Viktoria

im Zentrum der Stadt , in nächster Nähe der Bäder und der
Lichtentaler Allee. — Zimmer von 2,50 Mt . an . — Aller Comfort .
Nene Leitung . 4613a H . Löbbe .

M 1
W I

7052 Zu Pfingsten 1910

Frühjahrs - Stiefel u
.

Schuhe
in großer
Auswahl

, Damen :

7.50 ws 15 .—
Billigste
Preise . Herren :

Nur beste ji 8 50 bis 16 .50
Qualitäten. per Paar.

Schuhhaus

allergrösste Auswahl

J . Bürkle
23 Amalienstrasse 23.

Stellen finden
Leistungsfähige Fabrik der
elektrischen Beleuch¬
tungsbranche lucht

gewandten tüchtigen.

Herrn
I mit Reiseroutine u . Branche -
Kenntnissen . Eintritt nach
Vereinbarung . Offerten unter
8 . \ . 2N33 an Rudolf Mosse ,

I Stuttgart . 4676a.2.1

Pensionär .
Schutzmann oder Gendarm (Ba¬

denser! für schriftliche Büroarbeit ,
täglich ca . 4 Stunden , gesucht.

Vorstellung 2 bis 3 Uhr mittags .
18320529.2 .2 Lid ~ '

mm
tide llplav 23 , 2. St .-

Die Direktion einer
bedeut. Versicherungs-

'
Aktien - Gesellschaft hat
^ »»gewordenen 2 .2

zu vergeben. Die
Stellung ist gut hono¬
riert und bietet einem
geschäftstüchtig. Herrn
Gelegenheit zur Schaff-

. ung angenehmer 3„13tt

Ausführliche Be¬
werbungen mit Re¬
ferenzen befördert seid

Zi. 330 » _
Rudolf ülosso , M

Stuttgart . Jam

für -ns mililhe MOn-VerzeilW
stnden sofort

loOttenOe BesWigung
bei Haasenstein & Vogler A .-G . Kaiserstr . 136 .

Allein konzessionierte Annoncen-Annahmestelle für das
offizielle Verzeichnis der Teilnehmer an den Fernsprech¬
netzen für das deutsche Reich . 7070

Gusiirotorenfabrik
sucht branchekundigen , gut eingeführten

Verk«ufsbeaiirte »r
der nachweislich Süddeutschland mit gutem Erfolg bereist bat .

Offerten unter Nr . 4611a an die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Malrkaff« «. Erstklassige Malz -Fabrik
beabsichtigt eine Abteilung
für Malzkaffeezu errichten
Fachmann ferste Kraft )

der hauptsächlich auch mit dem Vertrieb des Fabrikates vertraut sein
muß , möge , Offerten^ mit Gehaltsansprüchen unter N. K . 1333 an

kfurt a . Al. einreichen.Rudolf Messe , Frankfurt 4677a

Ein Herr ,
gleich wo wohnh., sofort gesucht z
Verkauf v . Zigarren an Wirte
Händler rc . Vergtg . ev . 250 Mk . pr
Mt . oder hohe Prov . A . Rieck & Co .
Hamburg, 1559a

Jüngeres Fräulein .
Anfängerin , mit guter Handschrifl,
für kaufm. Büro , per 1 . Juni gef .

Offerten unter Nr . B20651 an
.die Erpcd . der „Bad . Presse" .

Verkäuferin.
Für mein Damen - u.Kin-

dermantel - Geschäft suche
per sofort oder später zwei

! durchaus tüchtige, in der
| Branche erfahrene .selbstän-
dige Verkäuferinnen .

' Offerten in . Zeugnisab¬
schrift. , Salairansprüchen ,
Photographie erbeten an
Flr . ua Sophie Fink , I

Mannheim . 4658a

fit
A
inden in unserer Konfektions -
Anstalt sofort dauernde , gut be¬
zahlte Beschäftigung . 4566a.3.3
LStromeyer <i * Co ,

Konstanz - Stromeyersdorf .

Auswärtige Wochenschrift sucht

imbhWge, jimrlWe
Person

zur Uebernahme der hiesigen Ex¬
pedition . Gut empfohlenen , ver¬
heirat . Leuten , die genügend Zeit
übrig haben , ist guter
Nebenverdienst

tzierduxch geboten . Schriftliche Of¬
ferten sub a. 727J4656a an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" .

Plattenleger .
mit der Ausführung bessererBoden-
und Wandbelage bestens vertraut ,
werden für Akkordarbeit gesucht.

Offerten unter Beifügung von
Zeugnissen erbeten unter Nr . 4565a
an die Exped. der „Bad . Presse " . 3 .3

Jüngerer tüchtiger

Arbeiter
auf sofort oder später für dauernde
Beschäftigung gesucht.

Johann Rauinann
Kaminfegermeister

4568a Boxberg B . 3 .3

Zwei Kutscher,
leo .. für Geschästswagen per sofort
gesucht bei hohem Lohn . Gute
Zeugnisse Bedingung . 6997 .2 .2

Werderstraße 13 , 2. St .

ordentlicher , welcher über gute
Zeugnisse verfügt , ver sofort
gesucht . 7079

Job . Hertenstein,
25 .

2cl)rling4eii!d).
Zum baldigen Eintritt suche

ich einen jungen Mann m . guter
Schulbildung als Lehrling.
Fug . Butteweg , Photogr .,
6746 * Waldstraße 30.

St ät/f

SeftaHtnlwM&öditaneii

bei hohem Lohn zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Miictiiiimi
einfache u . bessere suchen Stellung .

Stadt. Arbeitsamt
Abt. Weiblicher Arbeitsnachweis

Geschäftszeit : 8—12M, u. 2—7 Uhr
Telephon 629 .

Vermittlung völlig unentgeltlich .

42 Jahre alt , verh., sucht Stelle
als Verwalter , Aufseher, Werk¬
schreiber oder sonstige Vertrauens¬
stelle , event. auch als Reisender
Kaution und Zeugn . zu Diensten.
Gest. Offerten unter Nr . 4635a an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2
Gedienter Kavallerist sucht

dauernde Stellung als Reit-
bursche oder Kutscher .

Offerten unter Nr . B20634 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb .

Mädchen ,zuverläl
welches hon gedient hat , zu klein.

amilie per 15 . Mai gesülzt . Näh .
lismarckstr . 71, 3. Stock . B20633

Dienstmädchen kä *
Kind per 15. Mai gesucht . B20643
Rüppurrerstr . 2, Hinterh ., 4. St .

Junges einfaches Mädchen von
15— 16 Jahren sofort in kleinen
Haushalt in Dienst gesucht.
« 20660 Waldstr . 67 . 3 . St . , rechts.

täeHUCllt
wird eine ältere Frau für vormit¬
tags zur Besorgung eines kleinen
Kindes. Zu erfragen B20395.2 .2

Gerwigstr . 6 , 2 . Stock , rechts.

Für dauernd tüchtigeÄlheitmMN
auf Rock u. Taille » gesucht .
(neschw . Traub
6971 Hebelstratze 23 . 2 .2

Tapezier-Lehrting
gesucht gegen sofortige Vergütung .

», Tapezier u.Dekorat.KarlRShm .2 .2_ Gartenstr . 8a. » 20264
Gesucht zuverlässiges

Kindermädchen
zu einem Babh. Off. mit Zeugnis -
abschr . , Bild u . Gehaltsanipr . unt .
F . F . 4348 Rudolf Mosse ,
Freiburg i . B. _ 4678a

^ Gesucht 'm-
ein tüchtiges, selbständiges Mäd¬
chen , nicht unter 25 Jahren , in
feinen, stillen Haushalt von 2 Per¬
sonen, für alles, auf gleich oder
später . Osierwn mir Zeugnis sind
unter Nr . 6881 an die Exped . der
„ Bad . Presse" zu richten .

Stellen suchen
Hochbaittechniker

gepr.Werkmeister
bereits in selbständig leitender
Stellung tätig , sucht, gestützt auf
beste Praxis - u . Schulzeugnisse so¬
fort Engagement . Offerten unt .
Nr . B2066ö an die Expedition der
„Bad . Presse" erb ._ 2.1

Ueisepo stengesuch .
Jüngerer Mann / Anfangs 30

Jahren , aus der Weinbranche ,
sucht wegen Gesundheitsrücksichten
andern paffend. Reiseposten, gleich
welcher Branche, gegen kleinere
Spesen u. Provision . Suchender ist
in Baden sehr gut eingeführt und
kann prima Zeugnisse vorweisen.

Offerten unter Nr . B20648 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

In «, luissiier, Ml
suchen sofort oder spät. Stelle .

Süddeutscher Güterbeamten -
Verein E . V . . Würzburg 1 .".3 Besorgung kostenlos. 4018a

Tüchtige Kerwfem
der Haushaltartikel -Branche, mit
prima Zeugnissen versehen , sucht
Stelle per 1 . 115. Juni , mit Vor¬
liebe im bad. Oberland . Offertenmit Angabe der Lohnverhältnisse
sind unter Nr . 4682a an die Exped
der „Bad . Preffe " zu richten. 2 .1

Uelt. Mädchen CS, ™“
» 20631 Sophienstr . 87 , 4. St

'
1.

Zu vermieten
Der Laden

Douglasstratze 22,
mit anschließender Wohnung von
2 Zimmern , Alkoven , Küche u . Zu¬
gehör ist aus sogleich oder 1 . Juli
zu vermieten . Wenn nötig , können
noch 2—3 Zimmer , sowie Werkstätte
oder Magazin dazugegeben werden.
Näheres im 2 . Stock, Vorderhaus,zu erfragen ._ 5739*

Zu vermieten per l . Juni
schönes . Helles

Ladenlokal
mit 2 Schaufenstern , inmitten der
Stadt , samt 4 Zimmer -Wohnung.

Näheres bei Hugo llaninia ,
mech. Schreinerei , Radolfzell .

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herrenstratze 15 im Brief¬
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen ._ 6021*

Magazin »
60 Qm . groß, trocken, hell, im
Souterrain , zu vermieten. B20640

Kaiserstraße 93, 3 Trevv.
Motznnng ?u oerrn.

Zirkel 17, erste Etage, bestehend
aus 6 schönen Zimmern , Badezim¬
mer , Kellerräume , 2 Mansarden,
Waschküche , per 1 . Juli sehr preis¬
wert zu vermieten . Zu besichtigen
an Wochentagen 10—12 und 2—5
Uhr . Näh , daselbst Part . B20656

Zu vermieten
Kurvenstrasse 19 , Ul .

3 Zimmer ■. Zube „ |
hör per 1 . Juni .

Kurven st rosse 19 , V. , I
3 Zimmer u . Znbe > |
hör per sofort .

Kaiserstr . 57 , H , IV . I
S Zimmer u . Zube - j
bör per sofort ,

’ lib . Brauerei Situier, I
13.3 Cirttatriafeel .

5 Zimmerwotznnng
im 2 , Stock mit Erker u. Zubehör
sofort zu vermieten. Dre Zimmer
sind sehr groß. Preis 850 M.
» 20638_ Rudolfstraße 14.
Kaiserstraße 80, III ., Stb ., ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Badez .,
gr . Küche, Zentralheizung mit I .
Juli zu verm. B20653
Näheres Kaiserstratze 8V, 3 . St .

Beiertheim , Hohenzollernstr . 41.
eine Parterre -Wohuung mit 4
Zimmern und Zubehör billig zu
vermieten. 7077.4 . 1
Näh . Hohenzollernstr. 41 , 2 . St . lks .

Schtttzenstraste 42
2. Stock. Bdhs. , ist ein gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort oder später zu verm . B20646

Ein gut möbliertes Balkon¬
zimmer mit Klavier ist sofort zu
vermieten. Zu erfragen Gerwig -
straße 0 , 2 . St . rechts . » 20394.2 .2

Möbliert . Mansardenzimmer mit
freier Aussicht in Park ist sofort
zu vermieten. Preis 7 Mk. BE *

Näheres Karl -Wilhelmstr . 18, I.
Amalienstraße 71, Ecke Leopotdstr.,
Friscurlad .. ist möbl. Zimmer zu
vermieten._ » 20642

Marieustraße 21, 3 . Stock , ist einfach
möbliert . Zimmer , aus die Straße
gehend , sogleich oder später an
Fräulein oder bess . Arbeiter billig
zu vermieten._ » 20658

Phtlippstr . 5, 1 . Stock , ist großes
Mansardenzimmer mit Ofen und
Keller sofort zu vermieten .

Beilchrnstratze 5 ist gut möbliertes
Parterrezimmer für 12 Jl zu
vermieten. » 20639

Waldhornstraße 28a , 4. Stock, sind
ein freundliches möbliertes , sowie
ein einfaches Zimmer mit Pension
sogleich billig zu vermiet . B20643

Wilhelmstraßc 43 , IV ., ist möblier¬
tes Mansardenzimmer sofort zu
vermieten. _ » 20657.

Zähringerstraßr 54 , 1 Treppe links
freundlich möbliertes Zimmer an
einen anständig. Herrn od . Fräul .
sof . billig zu vermiet . B20653 .2 . 1.
Schönes, großes, unmöbliertes

Zimmer im 3. od . 4. Stock zu ver¬
mieten. Ruhige angenehme Woh¬
nung . 6812.3 .3

Näheres Körnerstratze 31 , 2 . Si .

Miet-Gesuche'S
Gesucht auf 1 . Oktober eine 4

Zimmcrwohnung in einem mitt¬
leren Stockwerk und gutem Hause
von einer rubig . Beamtenfamilie .
Ost - oder Südweststadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . B20650. an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Familiesucht perEine
kinderlose _ . _
eine 3 bis 4 Zimmer - Wohnung
mit Bad in ruhigem Hause .

Off . m . Preisang . u . Nr . B20649
n die Exv . der „ Bad . Presse " , 2.1

Beamter
sucht für 1 . Juni auf läugere Zeit
m&M .Wohn - u . Schlaf zimmer
in besserem Hause, mögl . i . mittler .
Teil öder m der westlichen Hälfte
der Stadt . Anerbieten mit Preis¬
angabe einschl. für Bedienung und
Frühstück sind unt . Nr . 7086 an die
Exped . der „Bad . Presse" zu richten.

Suche im Zentrum der Stabt

Exped . der „Bad . Presse " erb.

’ß
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Karlsruhe Wilh . Boiänder Kaiserstraße 121

Preiswertes Pfingst -Angebot .
Herren -Wäsche

Oberhemden, weiss, Ia Qual . von Mk . 3 . 90
Oberhemden , farbig , Ia, moderne Dessins

in grösster Auswahl

Kragen )
, . . , i modernste Faconen , in Ia LeinenManschetten 1

Trlkotagen
Ia Nlacco-Hemden von Mk mo an
Extra schwere Hemden von Mk . 1.90 an
EinSatZ -Hemden , besonders preiswert von Mk . 2 25 nn
Unterjacken , porös von 45 $ »u
Herren-Hosen i» Quai . von Mk 1.20

Damen -Wäsche
Damenhemden

Ia Elsässer Cretonne mit Stickerei von Mk . » 35 *D
Damen -Nachthemden und Jacken , »ue Preislagen
Weisse Unterröcke , grösst « Auswahl
Damen -Beinkleider,

schweres Müti.auser Baumwolltuch von Mk I 35 an

Alle Preislagen ErStÜllgS - AUSStattlll
Badetücher, Einschlag-Decken, Gummiunterlagen , Häubchen, Hemden, Hösdien , gestr . Jacken, Pique- und Damast-.

Tragkissen , Taufkleidchen, Tragröckchen weiß und farbig, Ueberziehjäckchen, Wagendecken . Kissenl

i

Gute Qualitäten .
iäckchen , Moltondecken, Lärchen, Windeln , Nabelbinden,
Bezüge, Wickelbänder und Windelhöschen , 7073

SchÜrZdl in grösster Auswahl
Unterröcke von den billigsten bis zu der besten Qualität

Anfertigung nach Mass in kürzester Zeit .

KOStÜm-RÖCke, beste Qualität von Mk , 2 .40 UN
BlUSen, weisse, waschbar . von Mk. 2.20 an
BlUSen , halbf ., bestickt , in grosser Auswahl .

TeppiC e jeder Preislage und Grösse
Gardinen in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Restbestände in Linoleum enorm billig .

Als Gelegenheifskant9r.£ n
ic
P.X „ Gobelin - und Möbel - Stoffe weit unter P eis.

Trüg -Rödichen m Batist , Diagonal und Wolle
per Stück von Mk . 2.80 an

Lauf -Kleidchen , aparte Neuheiten
Ueber-Jäckchen in Batist, Wolle und Piqat

Häubchen , reizende Neuheiten

Wagendecken und Wagenkissen
in schönster Auswahl

Handgestickte Kinder-Artikel
Kinder- Wäsche in reichster Auswahl

empfehlen

Gefchwifter Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinäerausftattangen

Kaiferftraße 149, I.

Hernsprecher 632 Fernsprecher 632

Säuglingsmilch
nach Prof . Gärtner

die Bestandteile der Muttermilch in natürlicher Form enthaltend
daher jedem Kinde bekömmlich , sowie

Uebergangsmilch , Schleimmilch , Kalkmilch, steril. Vollmilch,
Kurmilch

Kefir und türk . «Jogtiurth
in Sanatorien und Krankenhäusern lOOOfach erprobt
als natürliches Stärkungsmittel , bei Darmaffektion k .

Algovia - itfilcliwein
alkoholfreies , wohlschmeckendes , blutbildendes Erfrischungsgetränk
von Hohem Nährwert . Modernstes Lieblingsgetränk aller Kreise,

werden sämtlich unter persönlicher Kontrolle des Inhabers in be¬
kannter Güte verfertigt und empfohlen von der 7057 .8 . 1

Karlsruher Sterilisieranstalt, Br. Bändel Nactit.
Dorholzftratze 48_ Vorholzftratze 48.
I .Grosse überiinaer

Münster -Bau-

Ziehung am 7. und 8.
6269 Geldgewinne

C5j£ «

Cc~

© o 0 .1 «eldi
155 000

Hauptgewinne bar ohne Abzug :

60000
20000
lOOOO -

etc . etc . etc .
T / VSO a TW Q Porto und ListeXAKSfS ct In ., »v — . 30 Pfg . extra .

Zu beziehen durch die Generalagentur
Eberhard Fetzer , Stuttgart , Kanzleistr . 20 i

und die Itirelstion der
Überlinger Münsterbau -Lotterie

in Überlingenam See.
4659a

DrUdAQtbeitßU Ichor lverden^ asch und billig angetertigtin der Druckerei der „Bad . Preffe " .

Normal -
Unterkleid iing

ist die älteste und bewährteste .

Alleinige Fabrikanten :

W. BEHGERSÖHrtE,
Stuttgart

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W . Benger Söhne .
Unterschrift : Prof . Dr. 0 . Jaeger .

Niederlage bei Leopold Kölsch, Karlsruhe, Kaiserstr . 211 .

FRYNUS ^
FEINSTE Q (L >

PFIANZEN-B
MARGARINE

Süddeutsche Mardapinewepke6mb .il
fnihz Schmidr , Dunlach - Baden

Parketbodan
D. R . W . Z. No . 123527 .

Das Beate auf dem Gebiete von Parkettbodenreinigungsmittel .
Keine StahlspShne mehr ! !

Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl .
Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspähnen wegfälltmüheloses und staubfreies Arbeiten .

Verblüffender Erfolgt Spiegelblanke Rüden !
Hier zu haben bei : 4512a.6 .2

Albert Salzer , Materialwaren ,
Kaiserstr ., 140 .

Dr . Thomsons B
Depilatorlum

ln Pulver .
Dar beste und vollständig un¬

schädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haare» an
Stellen , wo man solche nicht
wünscht .

Büchse 2 Mark.
KB. Man Btrlnnac mir l>r . Tliomscn '» Tkvilatorinni. da die meisten anderca

OmhaarnneSmittel eine » nachlheiitge » (finjlui ans die Haut ausüben.
In Karlsruhe zu haben bei : Hofiriseur 1. . liämer , tiarl -

tvriebttdJitc. 3 ' ( iuslav Schneider , Friseur . Herrenstr . 19 ;Hermaun Bieter . Kaiserstr . 223 . 396ta .6.3

Schwimmunterricht
iorschrift erteilt und bitten !

Medrichsbad .
wird streng nach Vorschrift
Anmeldungen im um baldige

6774 .2 .1

Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzenliest , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht.Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalbdas beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Man beachte das kristallhelle, klare Wasser im Schwimmbassin,

Autobelrieb Rippolds -Au
G . m. b. H.

eröffnet feinen fahrplanmäßigen Saison - Betrieb (s. grünes
Kursbuch am 14 . Mai . Während der Pfingsttaqe Hoch
Li_ Saisonsahrplan mit ermäßigten Preisen . 4609q

$
»

0
»
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Mer ! Ihr habt vergessen!
bevor Ihr den Bedarf an Fahrrädern u . Ersatzteilen deckt
die Preise der Firma

Ko Hartung Sk Eug . Rüger
Karlsruhe , Marienstraße 58

mit denen der Konkurrenz u . Versandhäuser zu vergleichen.Wir empfehlen extra starkes
Fidelitas -Tourenrad mit 2 Jahr Garantie M . 65 .—
Fidelitas - Luxus - Tourenrad „ 2 „ „ „ 83.—mit Torpedo- oder Helios - Freilauf M . 12 .— mehr.
Decken ohne Garantie . von M . 2 .20 an
Schläuche „ „ . „ „ 3 .— „Decken mit 1 Jahr Garantie . „ „ 5 .— „
Schläuche „ 1 „ „ 3 .25 „
Gebirgsdecke » mit 1 Jahr Garantie . . 7.— „Pedale 1 .35 Ketten . . ,, 1 .40 „Lrdersättel von M . 1 .80 au . Futzpumpen „ „ 0 .00 „Keine Itanischware , nur reguläre Ware !
Lager in Continental - u . Excelsior-Pneumatik . sowie sämt¬

lichen Ersatzteilen .
Sämtliche Reparaturen werden schnell u . billig ausgeführt .

Niederlage der Göricke -Westfalen - . Weil -Torvedo -.Viktoria - und Phänomen -Fahrradwerke .
Teilzahlung gestattet .

Niederlage in Mörsch bei Leo Kästner . 3712
„ „ Daxlanden bei Georg Bertsch , Hildastraße .
,. „ Svöck bei Hermann Röstler .
„ „ Söllingen bei Friedrich Karcher .

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

00000000000000000 » » » »
Unentbehrlich für jede Familie !

emper idem ?
Fakrifcafiwiaiisitilgn Gelidmmn dir Firm:

H.ÜNDERBERGALBRECHI
HsfliefsrantSeiaerKijsstif tu Kaissrs uni ttinigsWüfeeim0.

amRafMiausein RHIINBERG amMaierrtiiih
Gegr . 1846 .

Anerkannt bester BffteflikoEl
24 Preis - Medaillen 1

”?2i . Underfrerg -BoofiElBfflp,

Gut ourge
tags - und Abendtisch per sofort
gemcht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr , 3)20646 an die Exped
der „Bad . Presse" erbeten

OaiHen
einer Hebamme.
Frau Swart ,
Auwterdaw ..

finden freundl .
Aufnahme bei
Ceintuurb« » N2

3179oW.ä


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

